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Telegramme. 


Der franzöſiſch-madagaſſiſche Krieg. 

Berlin, 3. Mal. dem „Berl. Tagebl.“ wird 
aus Majanga gemeldet: Die Totalſtärne der 
Truppen, mit welchen die Franzoſen ihre Unter- 
nehmungen bei Mindanana und Marovoan aus- 
führten, beträgt 1200 — 1500 Mann. Die Howas 
und Sahalavas, 5— 6000 Mann ſtark, find mit 
Artillerie verſehen. Die Franzofen wateten bis zum 
Hals im Waſſer, als fie die Stellung der Howas 
erſtürmten. Die Gakalavas gingen ſpäter zu den 
Sranzojen über. Seit Anfang Mai ſind weitere 
Operationen wegen Terrainſchwierigkeiten ein- 


geſtellt worden. 


Berlin, 2. Mal. Der Verein „Berliner Preſſe“ 
wird eine Todtenfeier für Guſtar Freytag ver- 
anftalten. 

Altona, 3. Mai. Sämmtliche Stadtverordneten 
haben ihre Zuſtimmung zu dem Berliner Proteſt 
gegen die Umſturzvorlage erklärt. 

Stuttgart, 3. Mai. In der Württemberger 


Abgeordnetenkhammer entſpann ſich geſtern mit 


Bezug auf zwei Zuſchriften, in denen über die 
Irrenanftalten Klage geführt wird, eine große 
Debatte über die Irrenhäufer. Es wurde zwar 
das Uebertrlebene in den Zuſchriften betont, zu- 
gleich aber die Nothmendigkeit einer Verbeſſerung 
des Irrenweſens anerkannt. Es wurde ein An- 
trag betreſſend eine eingehende Prüfung der 


Sache und ein Antrag, daß die Regierung auf des Papſtes ſortſetzt. 
eine relchsgeſetzliche Regelung des Irrenweſens & —. LTE 
5 =... Politiſche Ueberficht, 


winwirtzen möge, angenommen. 


London, 3. Mai. Bei der geftrigen Budget 


debatte im engliſchen Unterhauſe beklagten 
mehrere Redner, daß die Regierung nichts zur 
Hebung der Landwirthſchaft gethan habe. Der 
Schatznanzler Harcourt erwiderte, er habe das 
regſte Intereſſe für die Landwirthſchaft, aber nicht 
die Mittel, ihr zu helfen, und er wiſſe auch nicht, 
wo er fie finden ſolle; England ſei ohnehin bald 
an der Grenze angekommen, wo die Steuern 
unerträglich würden. Darauf wurde nach An- 
nahme einiger Reſolutionen die Debatte geſchloſſen. 

Chriftionia, 3. Mai. Der norwegiſche Ver- 
theidigungsverein hat jetzt definitiv beſchloſſen, 
bel Schichau in Elbing einen Torpedokreuzer 
zu beſtellen, deſſen Preis ohne Armirung 605 000 
Mark beträgt. Der größte Theil der Summe iſt 
—— ITERSESEEEIEEBEESEEEEEE TEEN 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 


Anthropologiſche Section. 

Herr Dr. Oehlſchläger legt von neu ein- 
gegangenen Schriften die Jeſtrede des Präſidenten 
der Wiener anthropologiſchen Geſellſchaft, Frei- 
ur v. Adrian-Werburg vor, welche letzterer bei 

elegenheit der Feier des 25 jährigen Beſtehens 
der Geſellſchaft im Februar d. J. in Wien ge- 
halten hat. Herr Dr. Oehlſchläger geht auf den 
Inhalt der Rede näher ein und ſchildert die hohe 
Bedeutung, welche die Wiener anthropologiſche 
Geſellſchaft durch ihre hervorragenden Vertreter, 
wie Hochſtetter, Hnril, v. Sacken u. a. m., für die 
Wiſſenſchaft im allgemeinen wie für die anthro- 

ologiſche Erforſchung Oeſterreich Ungarns 
m beſonderen bisher erlangt hat. 

Herr Generalarzt Dr. Meißner ſpricht über die 
allgemeinen vorgeſchichtlichen Berhältniſſe 
Schleswig-Kolſteins, welche ſchon lange das 
lebhafte Intereſſe der Anthropologen in Anſpruch 
genommen haben. . ER 

Schleswig-Holſtein, wie die ganze jütiſche Halb- 
inſel, ift in ſeiner heutigen Ausdehnung als der 
Reit eines größeren Zeſtlandſtückes zu betrachten, 
welches einftmals im Oſten eine Landverbindung 
zwiſchen Finterpommern und dem ſüdlichen 
Schweden herſtellte, im Weſten ſo weit in die 
Nordſee hineinragte, daß Helgoland jenem Feft- 
lande zuzurechnen iſt. a 

Es ſtellt anthropologiſch in ſich kein einheitliches 
Ganzes dar. Durch das vielgewundene Fluß bett 
der Eider und daran anſchließendes Moor-, Haide 
und Waldland iſt eine ſcharfe Grenze zwifchen 
Süd und Nord gebildet, die zur Urzeit dem Der⸗ 
kehr ganz beſondere Schwierigkeiteu bereitet 
haben muß. In anthropologiſcher Beziehung ift 
diefe Trennung zwiſchen dem Suden und 
Norden durch eine Reihe wichtiger Momente 
deutlich zum Ausdruck gekommen, unter denen 
die vom Vortragenden näher ausgeführten 
Verſchiedenheiten beider Theile des Landes 
mit Bezug auf Todtenbeſtattung in der Vorzeit, 
auf Orisbezeichnung und auf Bauart der KHäuſer 
beionders hervorzuheben find, 

ortragender geht ſodann näher auf die 
Bildungsgeihichte des Landes ein und ſchildert 
in großen Zügen die Veränderungen, welche der 
Boden Norddeutſchlands und des angrenzenden 
Schleswig Holſteins, der zur Kreidezeit noch 


(wie ſchon früher gemeldet) dereits durch Beiträge 
norwegiſcher Frauen aufgebracht worden. = 
Gofia, 3. Mal. Aus Macedonien und anderen 


Orten werden zahlreiche Verhaftungen gemeldet, 


zu denen der Derdacht einer vorbereiteien Er⸗ 
hebung der Chriſten gegen die Türken Anlaß 
gegeben hat. Anter den Derhafteten befinden 
ſich auch Bulgaren aus dem Fürſtenthum. Das 
Gentralcomit6 der Macedonier ſtellt jede Ber. 
bindung mit den Verhafteten in Abrede. 

Aihen, 3. Mai. Die griechiſche Bevölkerung 
der Inſel Enpern hat einen Beſchluß gefaßt, 
wonach die Abſchaffung des türkiſchen Tribute 
und die Annexion an Griechenland verlangt 


wird und jede andere Löſung ev. mit Gewalt 


zurückgewieſen werden ſoll. = 

Winnipeg, 3. Mai. Die Indianer und Halb- 
indianer von Nord-Dahotah befinden ſich längs 
der Grenze auf dem Kriegspfad. Die Einwohner 
der Stadt St. Jones bereiten ſich vor, Widerſtand 
gegen die Truppen zu leiſten. Die Farmer und 
Städter fliehen nach Süd-Manitoba. 


Des Papſtes Teſtament. 

London, 3. Mai. der „Standard“ erfährt 
aus Rom: der Papft hat den Cardinälen und 
Ordensgeneralen etc, ein langes Schriftſtück über 
geben, welches ſein politiſches Teſtament enthält. 
Es wird in demſelben gerathen, die Wahl des 
nächſten Papftes möglichſt zu beſchleunigen, damit 
allen Eiferſüchteleien der Cardinäle und etwaigem 


Drängen von außen vorgebeugt und dem neu 
gewählten Papſt Schwierigkeiten erſpart bleiben. 


Die Abſicht des Schriftſtückes geht dahin, 


Wahl eines Nachfolgers zu ſichern, der die Politik 


— 


Danzig, 3. Mai. - 


Die gefirige Reichstagsſitzung. If 
Gelten ift in gleich draſuſcher Weiſe der Unter- | mert. 
olit Argentinien in Kraft bleibt, iſt die Rejolution ein 


ihieb in der p ſchen Temperatur des Reichs- 
tages und des preußiſchen Landtages hervor- 
getreten, wie in der geftrigen Reichstagsſitzung 
dei der erſten Berathung des Geſetzentwurfes, 
welcher allen Gemeinden das Recht geben foll, 
eine communale Derbrauchsſteuer von Wein bis 
zu 5 Mk. vom Hectoliter bezw. 10 Procent des 
Werthes zu erheben. Auf Veranlaſſung eines 
Antrages Hammacher im Abgeordneienhauſe iſt 
eine entſprechende Beſtimmung in das vorjährige 
Weinſteuergeſetz eingefügt und mit dieſem be- 
graben worden. Wiederum hat dann das Ab- 
geordnetenhaus die Regierung aufgefordert, durch 
ein Specialgeſez den Gemeinden den Weg zur 
Beſteuerung des Weines zu eröffnen, und Zinanz- 
miniſter Miquel bezeichnete eine ſolche Beſteuerung 
r ͤ ͤ ] . STE EER 


Meeresuntergrund war, in der Folgezeit durch 
fäculare Hebung und dann nach feiner Trochen⸗ 
legung durch die Zluthen der benachbarten 
Meere an feinen Rändern erfahren mußte, bis 
Ienliehlich das heutige Relief und die gegenwärtigen 
andconturen des Landes ausgearbeitet wurden. 
Mit dieſen Verſchiebungen der näheren und ferneren 
Meeresküſten gingen naturgemäß auch Ver- 
änderungen des Klimas Hand in Hand, welche 
ſich in der Beſchaffenheit der jeweiligen Flora 
wiederſpiegeln. Wie die Moorfunde in Schleswig⸗ 
Holſtein zeigen, hat das Land ſeit ſeiner Trocken 
legung drei verſchiedene Baumperioden nach ein- 
ander erlebt, die der Föhre, der Eiche und der 
Buche. Ein Wechſel der Fauna vollzog ſich gleich- 
falls im Laufe der Zeiten. Sicher iſt, daß einft- 
mals das in Rede ftehende Cand auch die Keim- 
ſtätte des Mammuth und Rhinoceros war, denen 
später Auerochs, Bär und Rennthier, ſowie Hirſch, 
Reh, Wildſchwein, Biber u. a. folgten. Wälder 
und Meere gewährten dem Menſchen die günſtigſten 
Bedingungen für Lebensunterhalt und Det- 
kehr. Thatſächlich hat denn auch 
fehr frühzeitige Beſiedelung des Landes ſtatt⸗ 
gefunden, wovon die vorgeſchichtlichen Kehricht. 
haufen, die unterſeeiſchen Steinwaffenfunde und 
die alten Steinbaulen Zeugniß ablegen. 
Wahrſcheinlich waren Zinnen die erſten Be- 
wohner des Landes, denen ſpäter über die Oſtſee 
gothiſche Einwanderer folgten, die eine neue 
Cultur und eine neue Götterlehre eingeführt 
haben (Bronze und Leihenbrand). den Schluß 
machten Angeln, Jrieſen und Jüten, deren Zufug 
von Nord- und Mitteldeutſchland her erfolgt iſt. 
Zede dieſer Einwanderungen hat dem Lande ihr 
Gepräge aufgedrückt, das trotz der Flucht der 


Jahrhunderte ſich heute noch in mannigfachen 5 


Spuren erkennen läßt. 

Darauf legt Herr Dr. Aumm eine umfangreiche 
Sammlung diluvialer Säugethlerreſte vor 
die in einer Kiesgrube in Menthen, Areis Stuhm, 
gefunden und vor kurzem in den Beſitz des Pro- 
vinzial - Mufeums gelangt find. Es find Knochen 
und Anochenſtüche, Zähne und Geweih ſtücke 
verſchiedener, zumeiſt jetzt ausgeſtorbener Güuge- 
thiere. Obwohl dieſe Funde in erſter Linie ein 
geologiſches Intereſſe haben, nehmen ſie auch die 
Aufmerkſamkeit der Anthropologen in Anſpruch, 
weil in der Diluviaheit, aus welcher die Refte 


ſtammen, ſchon der Nenſch gelebt hal, zwar, 


verzeichniß 


ſich 
Que“ 25 


Anochen vom Mammuth. Dieſe Mammuthreſte find 


ha 
a noch nicht mit Sicherheit hervorging, und 
daß die zahlreichen Thierznochen gewiſſermaßen 


feiner Knochen und Zähne 


Schriften auch mehrfach von den „Mammuth- 


und Naturforſcher sig Steenſtrup darauf 


Abend- Ausgabe 


4, bei ſammtlichen 


durch die Poſt 


des Weines ſeitens der Communen gewiſſermaßen 
als Seitenſtück zu der communalen Bierſteuer. 
Die geſtrige erſte Berathung der Dorlage hat 
aber den Eindruck hinterlaſſen, daß derſelbe im 
Reichstage annähernd mit derſelden Mehrheit 
abgelehnt werden wird, mit der im Abgeordneten 
hauſe der Antrag Kammacher, der die Vor- 
legung des Geſetzes fordert, angenommen 
worden if. Es iſt ja auch ſonſt nichts 
ſeltenes, daß Refolutionen auf Vorlegung 
eines Gesetzes mehr Anklang finden, als 
ein Geſetzentwurf, der die Sache formuliren 
oll. In dieſem Falle aber iſt der Gegenſatz mit 
en Schroffheit in die Erſcheinung getreten. 
Don neuen Rednern haben ſich, wie ſchon in dem 
ſelegraphiſchen Berichte unſerer heungen Morgen- 
Ausgabe hervorgehoben ift, nur zwei für die 
communale Weinſteuer ausgeſprochen und davon 
iſt der eine der Abg. Dr. Kammacher ſelbſt, der 
nur noch den sehen Limburg-Gtirum auf feiner 
Seite hatte. Aber ſelbſt von den Nationalliberalen 
erklärten ſich zwei Mitglieder gegen die Vorlage; 
ebenſo ein rheiniſches Mitglied des Centrums, 
Abg. Wellſtein. Das Centrum iſt alſo geſpalten. 
Die Erwartung des Reichsſchatzſecretärs, daß der 
Reichstag mit dieſer Dorlage glimpflicher ver- 
fahren werde, als mit dem Project der Reichs- 
weinſteuer, dürfte unter dieſen Umſtänden ſchwer⸗ 
lich in Erfüllung gehen. 

Die Zolltarifnovelle iſt dagegen geſtern unter 
Dach gebracht worden und Graf Poſadows hy gab 
die Zuſage, d das neue amtliche Waaren- 
gleichzeitig mit dieſem Gefecht, 
d. h. am 1. Juli oder höchſtens 14 Tage ſpäter 
in Kraft treten ſolle. Wider alles Erwarten hat 
über die ſchöne Neſolution zu Gunften des 
Auebrachoholpzolles gar keine Debatte mehr ftatt- 


geben. denn die mehr komiſche Frage, ob die 


erberei nicht unter die Pofition der chemiſchen 


Induſtrie, der die Gerbſtoffe nicht vertheuert 


werden ſollen, fallen könnte, gab nur dem 


| Aerger darüber Ausdruck, daß überhaupt Aus- 


nahmen gemacht werden. Herr v. Aardorff kann 
übrigens beruhigen. Darauf, ob die 


7 8 „ * 1 
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erfüllen, wenn ſie bei - 
raths oder des Reichskanzlers als Beweisstück 
r die Einſichtsloſigkeit der Schutzzöllner ſchlum⸗ 
So lange der Handelsvertrag mit 


Schlag in's Waſſer, und daß die Regierung den 
Dertrag mit Argentinien kündigen ſollte, um den 
Eichenſchälwaldbeſitzern einen unbequemen Con- 
currenten vom Leibe zu ſchaffen, iſt völlig aus- 
geſchloſſen. Hoffentlich geben ſich die Schunzöllner 
ſelbſt darüber keiner Täuſchung hin. 


Ein neuer Kundertmillionenfonds. 


Die Berliner „Politiſchen Nachrichten“ bezeichnen 
die Meldung als irrig, daß beabſichtigt werde, 
die Zmeckbeftimmung des 100-Millionen-Fonds 
für die Beſiedelung der Oſtmarken mit deutſchen 
Bauern und Kleinwirthen dahin zu ändern, daß 
auch Güter zu dem Zwecke, fie ungetheilt als 
Domänen weiter zu bewirthſchaften, angekauft 


— nl 
fo viel wir bis jetzt wiſſen, nicht in Weſt⸗ 
preußen, aber doch in ſüdlicheren Gegenden, 
jo in Theilen Jrankreichs, Süd-Deutſchlands, 
Böhmens, Mährens ꝛc. Es ſind denn auch in 
dieſen Ländern an zahlreichen Stellen Refte des 
Menſchen, Artefacte u. f w. mit den Reſten 
diluvialer Säugethiere zuſammen im Boden auf- 
efunden worden. Während bei einigen Fund. 
ſtauen aus den näheren Umſtänden mit Sicherheit 
hervorgeht, daß die Menſchen und Thiere, deren 
Refte man dort gefunden, gleichzeitig gelebt haben, 
liegen bei anderen die Verhältniſſe nicht jo klar. 
Unter dieſen letzteren Jundſtätten hat ſeit einer 
Reihe von Jahren diejenige von Predmoſt bei 
Prerau in Mähren ein ganz beſonderes Intereſſe 
gewonnen und mehrfach, ſo auch noch im ver- 
gangenen Jahre, in den Zeitungen von ſich reden 
machen, weshalb Vortr. näher darauf eingeht. 
Dort finden ſich in einer mitten im diluvialen 
Löß liegenden Culturſchicht zuſammen mit Ueber- 
reiten des Menſchen außerordentlich zahlreiche 
Refte diluvialer Säugethiere, vor allem maſſenhaft 


dort in erſtaunlicher Anzahl vorhanden und 
ſtammen von Individuen der verſchiedenſten 
Altersitufen her. Unter den anderen Thierknochen 
find die einer Wolfsart am reichlichſten vertreten. 
Dom Menſchen find Reſte von verſchiedenen Skeletten 
ſowie Werkzeuge aus geſchlagenem Feuerſtein und 
aus Knochen, darunter auch aus Mammuth- 
knochen (J. B. Stoßzähnen) erhalten. Aus der 
Beſchaffenheit der Jeuerſteinwernzeuge geht her- 
vor, daß ihre Verfertiger der älteren Steinzeit 
angehörten. — Die Mehrzahl der öſterreichiſchen 
Anthropologen hat aus dieſen Funden den Schluß 
e daß die Menſchen, deren Reſte dort vor- 
egen, gleichzeitig mit dem Mammuth gelebt 

en, was aus früheren unden an anderen 


die Abfälle ihrer Jagden ſind, auf denen ſie vor 
allem dem Mammuth wegen jeines Zleijces, 
nachſtellten. Es 
iſt daher in den — dieſe Funde bezüglichen 
jägern von Prebmoft” die Rede geweſen. Da- 
gegen hat der bekannte däniſche Anthropologe 


das 


n dieſem Zalle 
und 


5 ewieſen, daß Menſchen 


Sujammenvorkommen von 


den Arten des Bundes⸗ 


werden können. dann aber fügt das zuweilen 
officiöfe Organ hinzu: 

Doch jteht es zur ernſtlichen Erwägung, ob 
nicht Staatsmittel in beträchtlicher 11 sum 
Ankauf von ländlichen Großwirthſchaften mit 
der Zweckbeſtimmung, fie wenigſtens zum Theil 
als ſolche fortbeftehen zu laſſen, zu verwenden 
ſein möchten. Man gewänne dadurch den 
doppelten Vortheil, eine Reihe als Grundbeſitzer 
ernſtlich gefährdeter Eriftenzen vor dem Ruin 
zu bewahren und den fetzt durch Ueberſchuldung 
unterhöhlten Grundbeſitz, ſei es durch Verpach⸗ 
tung oder durch Dergebung zu Rente, in kräf- 
tigere Hände zu bringen. Man nimmt an, daß 
ein Credit von 100 Millionen für den begeich⸗ 
neten Zweck ausreichen würde. Der wirthſchaft⸗ 
liche Charakter der Maßregel als Kapitalanlage 
würde die Beſchaffung der Mittel auf dem 
Wege der Anleihe rechtfertigen. 


Alfo 100 Millionen zu dem ausdrücklichen 
3wecke, verſchuldete Großgrundbeſitzer „vor dem 
Ruin zu bewahren“. — Die Beftätigung dieſer 
merkwürdigen Nachricht bleibt abzuwarten, ehe 
es angezeigt erſcheint, näher darauf einzugehen. 


Die Conſervativen und die Umſturzvorlage. 

Die neuliche Warnung der „Conſ. Corr.“ an 
die Conſervallven im Lande, ſich nur ja nicht der 
„liberal⸗demokratiſchen“ Agitation gegen die 
Umſturzvorlage anzuſchließen, hat in der „Südd. 
Landpoft”, dem Organ der bairiſchen Confer- 
vativen, die unlängſt ſelbſt eine ſolche Rejolution 
beſchloſſen haben, ein höchſt unerfreuliches Echo 
gefunden, Das Blatt meint, wenn die Partei- 
eitung in Berlin beabſichtige, den Faden, der die 
ſüddeutſchen Conſervativen mit den norddeutſchen 
verbinde, abzuſchneiden, fo jeien ſolche „hohen 
Erlaſſe“ vollſtändig geeignet dazu. Der Artikel 
der „Conſ. Corr.“ beweiſe eine ſolche Unkenntniß 
der einſchlägigen Berhältnifje, wie man fie leider 
auch bei anderen Gelegenheiten und anderen 
Perſonen im Norden ab und zu finde. Im wiſchen 
a auch die „Brent g.“ den Conſervativen eine 
ücnugsbrücke 


Raum giebt, die bie ganze Schuld für das Scheitern 


des Geſetzes auf die Regierung abwälzt und 


ſchließlich die Ho usſpricht, 
—— einyelne el e — — ae 
bar erweiſen würden. Und die conjervative 
en Wale be een eine dieſer 
folgende Meldung 7 ia EEE 
Berlin, 3. Mai. (Telegramm.) Die conjer- 
vative Reichstagsfraction bat geſtern Abend eine 
Sitzung behufs Stellungnahme zur Umfturjvor- 
lage abgehalten. Die Fraction wird den Com- 
miſſionsbeſchlüſſen gegenüber eine ablehnende 
Haltung einnehmen, dagegen verſuchen, durch 
Abänderungsanträge und Zurückgreifen auf die 
Regierungsvorlage etwas Poſitives zu ſchaffen. 


Wenn dem jo iſt, jo bleibt für die Commiſſions- 
faſſung das Centrum allein auf dem Bla um 
„—SSSSSSSGSGSæC!t EEE ERTSETEUE 


Mammuthreſten allein noch nicht ich- 
altrigkeit beider beweiſe. Auf — — 
Ort und Stelle ausgeführter Unterſuchungen hat 
er die Anſicht ausgeſprochen, daß der Menſch 
auch in Predmoſt nicht gleichzeitig mit dem 
Mammut, fondern ſehr viel ſpäter gelebt hat und 
daß er nur die vermöge der eigenartigen klimati- 
ſchen Brrhältnifie der Diluvialzeit und der lokalen 
Umftände bei Predwoſt im Boden wohl conjer- 
virten Mammuthreſte aufgeſucht hat, um fie für 
feine Zwecke, 3. B. zur Kerſtellung von Werk- 
zeugen eic. zu verwerthen. In analoger Meile 
ſammeln ja auch heute noch die Bewohner des 
nördlichen Sibiriens die im gefrorenen Boden 
wohl erhaltenen Stoßzähne der vor vielen Jahr. 
tauſenden dort ausgeſtorbenen Mammuths und 
bringen dieſelben als ſibiriſches Elfenbein in den 
Handel, und mehrfach find dort ja auch ganze 
Leichname dieſer Thiere mit Fleiſch. Haut 
auch Kaaren aufgefunden. Welche von den 
beiden Anſichten über die Predmoſter Funde 
die richtige ift, läßt ſich zur Zeit nicht mit voller 
Sicherheit ſagen. 


erd und von einer Stierart, 
Non, und endlich Geweihſtücke vom Rennthier. 


Wohl 


n das Laser dex Beaner Fer Um- 
indem 5 


— 


num dem Recep des Balriihen Genirums- 
abgeordneten Pfarrer Harl „den Lehrern an den 
höheren Schulen“ an den Kragen zu fahren, 
„die den Glauben an einen perſönlichen Gott 
leugnen, die Unſterblichkeit der Seele und die 
Vergeltung im Jenfeits in Abrede ſtellen“. 
Koſſennich unterlaſſen dieſe Eiferer nicht, im 
Reichstage ihre mächtige Stimme zu erheben und 
klar und deutlich zu erklären, was die Com- 
miſſionsbeſchlüſſe in Wirklichkeit bedeuten. 


Das neue Apothehengejeh. 

Der Entwurf eines Apothekengeſetzes, wie er 
im Reichsamt des Innern aufgeſtellt und den 
Regierungen der Einzelſtaaten zur Begutachtung 
mitgetheilt worden ift, gelangt in der „Rhein.“ 
Weſif. 31g.“ vollſtändig zur Veröffentlichung. da- 
nach ſollen die Apotheken-Conceſſionen ertheilt 
werden nach Maßgabe des öfſentlichen Bedürfniſſes 
auf Grund einer öffentlichen Aufforderung zur 
Bewerbung. Unter mehreren Bewerbern iſt die 
Erlaubnig demjenigen zu ertheilen, welcher die 
Approbation früher als die übrigen Mitbewerber 
erhalten hat. Die Erlaubniß bezieht ſich auf 
einen beſtimmten örtlichen Bezirk und gilt nur 
für die Lebenszeit. Wenn die Erlaubniß an Stelle 
einer erloſchenen Betriebserlaubniß tritt, ſo darf 
dem Erwerber die Verpflichtung auferlegt werden, 
von feinem Borgänger oder deſſen Erben die zur 
Einrichtung und zum Betriebe gehörigen Dor- 
richtungen, Geräthſchaften und 5 
gegen Entſchädigung zu übernehmen. Im Streit- 
fall entſcheidet über den wahren Werth ein 
Schiedsgericht, deſſen Vorſitzender ein höherer 
Medizinalbeamter if. Nach dem Tode des 
Berechtigten iſt den Erben zu geſtatten, den Betrieb 
der Apotheke noch höchſtens ein Jahr lang nach 
dem Tode, falls ſich aber unter den Erben eine 
Wittwe oder ein minderjähriges Kind befindet, 
bis zur Wiederverheirathung der Wittwe bezw. bis 
— Großlährigkeit des hinterlaſſenen Kindes auf 

echnung der Erben durch einen approbirten 
Apotheker verſehen zu laſſen. 

Die weiteren Beſtimmungen beziehen ſich auf 
die Einrichtung des Betriebs, die Wahl der Be- 
triebsſtätte, welche der Genehmigung der Behörden 
unterliegt, Apotheker dürfen die Heilkunde nicht 
betreiben. die Genehmigung zum Betriebe einer 
Hausapotheke kann auf Widerruf ertheilt werden: 
a) Aerjten an ſolchen Orten, wo ſich eine Apotheke 
noch nicht befindet, zum Zwecke der Arzneimittel- 
abgabe an die von ihnen behandelten Kranken, 
b) Kranken-, Pflege-, Gefangenen- und ähnlichen 
Anſtalten zum Zwecke der Arzneimittelabgabe 
an ihre Inſaſſen. 

Die Grundſätze des Geſetzes finden auf ding- 
liche Apothekenberechtigungen keine Anwendung. 
An deren Stelle find die bezüglichen landesrecht⸗ 
lichen Beſtimmungen maßgebend. Das Gleiche 
gilt bis zum Ablauf des Jahres 19 .. hinſichtlich 
der ſonſtigen übertragbaren, zur Zeit der Der- 
zündigung des Geſetzes bereits verliehenen 
Apothekenberechtigungen. Neue übertragbare, 
insbeſondere dingliche Apothekenberechtigungen 
dürfen nicht mehr begründet werden. Die bereits 
beſtehenden Berechtigungen ſolcher Art können 
im Wege der Landesgeſetzgebung gegen Ent- 
ſchädigung aufgehoben werden. 


Die ſchwediſch-norwegiſche Unionsſtreitfrage. 


nud der Zei nerdens Gars“ in Ahriftianta | 
beſchloſſen 60 Angggchene Hilter aller nn 


zur Hälfte der Linken angehörend, die Eingabe 
einer Adreſſe an den norwegiſchen Storthing, in 
der fie empfehlen, die Cöfung der Unionsftreit- 
fragen auf der Baſis freier Verhandlungen 
zwiſchen Schweden und Norwegen ohne Demüthi- 
gung irgend einer Partei zu verſuchen. Falls auf 
folher Baſis eine Einigung erreicht würde, find 
ſämmtliche Unterzeichner der Anſicht, daß die Bil- 
dung eines Mehrheits-Miniſterlums der Linken 
gefordert werden müſſe. 


Der Conflict zwiſchen England 8 
ift noch nicht beigelegt. Das Reuter'ſche Bureau 
enätte allerdings, daß die Regierung von Nica- 
ragua der engliſchen Regierung gewiſſe Vorſchläge 
unterbreitet hat. Die letztere prüft die Vorſchläge 
gegenwärtig, ohne jedoch ihre Haltung gegenüber 
Nicaragua zu ändern; England wünſcht nur, daß 
feinen Anſprüchen Genüge geſchehe. Sollte Nica- 
ragua hierfür ausreichende Garantien bieten, fo 
dürfte es zu einer Vereinbarung nommen ohne 
eine weitere demüthigung Nicaraguas. 

Nach einem Telegramm aus San Juan del Sur 
find die Gpecialgefandten der Regierung von 
Nicaragua, Gomez und Madri, in Corinto ange» 
kommen, lehnten jedoch eine Zuſammenkunft mit 
dem britiſchen Gouverneur des Hafens, itän 
Trench, ab. Letzterer ließ fie deshalb auffordern, 
die Stadt zu verlaſſen. 

Eine ſpätere Meldung ſtellt wieder eine baldige 
Löfung des Conflictes in Ausſicht. Sie lautet: 


Newnork, 3. Mal. (Telegramm.) England 
hat die Garantie San Galvadors für Tilgung 
der Entſchädigungsſumme ſeſtens Nicaraguas 
innerhalb 14 Tagen angenommen. Sobald 
Nicaragua das Abkommen beftätigt und den 
Admiral Stephenſon davon benachrichtigt hat, 
wird Corinto geräumt werden. 


Deutſchland. 


Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer, der heute früh 
7 Uhr hier eintraf, beſichtigte Vormittags 10 Uhr 
auf dem Bornftedter Felde die Bataillone des 
1. Garde Regiments 3. F. Hierauf fand ein 
Exerciren im Feuer ſtatt, zu welchem zwei 
Batterien des 2. Garde-Feldartillerie-Regiments 
und zwei Schwadronen des Regiments der Gardes 
du Corps herangezogen worden waren. Die 
Uebung ſchloß mit einem Parademarſch. Nach 
demſelben ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des 
1. Garde-Regiments und führte dasſelbe nach der 
Stadt zurück. Sodann ließ der Kaiſer vor dem 
Offtziercaſino das Regiment nochmals defiliren 
und begab ſich hierauf zum Frühſtück in das 
Cafino. der Uebung wohnten Prinz Friedrich 
Leopold und zahlreiche fremdherrliche Offiziere bei. 

* Berlin, 3. Mai. In Uebereinſummung mit 
dem Rector der Univerfität, Pfleiderer, hat jetzt 
auch der akademiſche Senat einſtimmig das Verbot 
der geplanten allgemeinen ſocial-wiſſenſchaft⸗ 
lichen Studenten verbindung ausgesprochen. Der- 
felbe ſei gegen jede allgemein⸗-ſtudentiſche, rein ⸗ 
wiſſenſchaftliche und nicht corporative Vereini- 
gung, wie ſolche in Göttingen, Kalle, Greifswald, 
Marburg u, . w. in Blüthe ftehen. 

Berlin. 2. Mal. Die Stadtverordneten - Der- 
fammiung hat die Magiſtratsvorlage betreffend 
die Bewilligung eines Beitrages für die Kailer 


Withelm- und Kaiſer Sriedrich-Gedächtninzirche 
abgelehnt. 

* [Hauptmann Hanneken], der verabſchiedete 
chineſiſche General, kehrt, der „Areupig. zufolge, 
ganz nach Preußen zurück und iſt bereits auf 
der Rückreiſe begriffen. Er hat ſich vor einiger 
Zeit mit der Tochter des chineſiſchen Zollcommiſſarſus 
Detring, der die erſten mißglückten Friedens- 
verhandlungen leiten ſollte, verlobt. 

» [Zur Feier der Eröffnung des Nord-Oſtſee⸗ 
Kanals] find nunmehr von 12 fremden Staaten 
52 Kriegsſchiffe mit 811 Offijieren und 16468 
Mann Beſatzung angemeldet. Es ſenden Eng- 
land 10, Oeſterreich 4, Rußland 3, Schweden und 
Norwegen 5, Italien 9, Frankreich 3, Spanien 8, 
die Niederlande 2, dänemark 6, die Türkei 1, 
Rumänien 2, die Vereinigten Staaten 4 Jahr- 
zeuge. 

* [Der hohenzollernſche Hausorden.] Als der 
hohenzollernſche Kausorden nach der Zeit von 
1 vom Könige Friedrich Wilhelm IV. geſtiftet 
wurde, lag dabei die Abſicht zu Grunde, mit 
feiner Verleihung beſondere, außerhalb des 
gewöhnlichen Rahmens der Staaisgeſchäfte liegende 
Derdienſte nach der perſönlichen Entſchließung des 
Landesherrn zu belohnen. Dieſer Gedanke iſt im 
Derlaufe der Zeit mehr und mehr verblaßt; es 
ift wiederholt vorgenommen, daß dem Könige 
VBorſchläge zur Verleihung des hohenzollernſchen 
Hausordens gemacht worden find, genau in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie für die Verleihung des rothen 
Adlerordens oder des Kronenordens. Der Aaifer 
hat ſich jetzt nach der „Voſſ. 31g.“ entſchloſſen, 
zu der von dem Stifter des Hausordens geplanten 
Art der Verleihung zurückzukehren, und hat an⸗ 
geordnet, daß ihm Vorſchläge zur DBerleihun 
dieſes Ordens nicht mehr gemacht werden, er fi 
vielmehr die Initiative in dieſer Kinſicht vorbehalte. 

* (Eine conſervative Wochenſchrift! wird 
dem „Dolk“ zufolge demnächſt im Verlage von 
Wigand erſcheinen, und zwar zunächſt von Ende 
Mai ab in zwangloſen Heften, vom 1. Oktober 


an regelmäßig wöchentlich. das Unternehmen 


geht aus von dem Geheimen Regierungsrat 
v. Maſſow und dem praktifhen Arzt Dr. Beer- 
wald, der kurze Zeit hindurch den „Pionier“ 
redigirt hat. Die Wochenſchrift ſoll den focial- 
— 22 Gedanken frei von Fractionspolitik 
vertreten. 


Kamburg, 2. Mai. Die „Hamburg. Nachrichten“ 
veröffentliches folgendes Schreiben aus Fried- 
richsruh: 

„Aus allen Theilen Deutſchlands und von 
Deutſchen und Fremden im Auslande, nament- 
lich von Bürgern der Vereinigten Staaten 
Amerikas, find mir zu meinem Geburtstag fo 


viele Glückwünſche zugegangen, daß ich zu mei⸗ 


nem lebhaften Bedauern nicht im Stande bin, 
jedem Einzelnen dafür zu danken. Ich bitte 
deshalb meine Freunde, für ihre wohlwollende 
8 und Wünſche meinen herzlichen Dank 
in dieſer Veröffentlichung entgegenzunehmen 
und verbinde damit den Ausdruck der Hoff⸗ 
nung, daß ſie das Ausbleiben einer ſchriftlichen 
Antwort entſchuldigen werden. 


9. Bismarck.“ 
Türkei. 


chloſſen hat, die türkiſche Marine b 
0 vertreten zu laſſen, 


Numa“ nach Kiel in See gehen. 
—  —_—_—___ —_——___——— 4 
Bon der Marine. 
Kiel, 2. Mal. Ein größeres Panzer- 
—— wird in der erſten Juniwoche den 
ordoſtſee-Kanal in feiner ganzen Länge be- 
fahren. Es müſſen ſämmtliche reſtirenden Arbeiten 
an der neuen Waſſerſtraße bis dahin fertig ge- 
ſtellt ſein. — Am nächſten Montag geht das 
Schiffsfſungen Schulſchiff „Gneiſenan“ mit den 
Schiffsſungen des Jahrganges 1895 von hier zu- 
nächſt nach Wilhelmshaven und von dort nach 
Holland und England; die Rückkehr nach Kiel 
erfolgt Anfangs Juni. 


wird 


w. 2) 


6. K. 46.6. l. 18. Danzig, 3. Mai R. u 228. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Mai: 
und zwar für das nordöſtliche Deutihland; 
Schön, warm, meiſt trocken. 

Für Sonntag, 5. Mai: . 
Vielfach heiter, warm, ſtrichweiſe Gewitter. 

ür Montag, 6. Mai: 

Wolkig, mit Sonnenſchein, ſchwü ll. Gemitter- 


neigung. 
Für Dienstag, 7. Mai: 
Meift heiter, warm, Friſche Winde an den 
Küſten. Gewitter und Hagel. 


„ [Strombereiſung.] Herr Geh. Baurath 
Kummer vom Minifterium der öffentlichen Ar- 
beiten, welcher mit einem Hilfsarbeiter deſſelben 
Minifteriums, Herrn Baumeiſter Schneider, 
geſtern hier eintraf, hat ſich heute Vormittag 
mit dem Strombaudirector Herrn Geheimen 
Baurath Kozlowski und einigen anderen 
Herren Bauteamten mit dem DBormittags- 
zuge nach Dirſchau begeben; von dort werden die 
Herren mit dem kleinen Regierungsdampfer 
„Schwalbe“ die Weichſel ſtromabwärts fahren 
und die Bauſtellen bei Gemlitz, Schiewenhorſt 
und die Arbeiten an den Schleuſen bei Einlage 
einer Beſichtigung unterziehen. 

* [Gilberhodyzeit.] Zwei unſerer angeſehenſten 
Mitbürger, die Herren Gasanſtaltsdirector Kunath 
und Pferdebahndirector Kupferſchmidt feiern 
heute mit ihren Gattinnen das Währige Ehe⸗ 
jubiläum, zu dem ihnen zahlreiche Gratulationen 
von nah und fern ſowie koſtbare Blumenſpenden 
zugegangen find, Herrn Kunath insbeſondere 
auch von Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden, 
Berufsgenoſſen ꝛc. 

* [Lehrer-Gauverband.] Der kürzlich in Danzig 
begründete Gauverband von Lehrervereinen wird 
feine erſte Derfammlung am 4, Juni in Kahlbude 
abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen ein Dor- 
trag über das Lehrer-Bereinsweſen, Beſprechun⸗ 
gen über das Lehrerbeſoldungsgeſetz, Relicten⸗ 
verſorgung ic. 

[ Tyeatervorſtellung des Vereins „Frauen- 
wohl“, Die vom Verein „Frauenwohl“, mie 
alljährlich beim Schluß der Saiſon, veranitaltete 
Theaterporftellung ift nunmehr auf Mittwoch, 
8. Mai, definitiv anberaumt worden. Diejelbe 
wird das Singſpiel „Die Spinnſtube“ von Kipper, 
die Lortzing'ſche Operette „Die Opernprobe” (eins 
der letzten Werke des volksthümlichen Meiſters) 
und den Schwank „Bädeker“ von Belly bringen. 
Die Aufführungen, in denen neben mehreren 
Berufskünftlern auch lablreſche Dilettanten mit⸗ 


u 
Sr führt werden. 


| ftaitfindet, 


wirnen, werden von hervorragenden hunftlerifchen 
Kräften vorbereitet und geleitet. Bornotirungen 
auf Plätze nimmt bereits jetzt die Theaterkaſſe 
entgegen. 

[Seebad.] Bei dem geſtrigen ſchönen und 
warmen Wetter eröffnete, wie uns mitgetheilt 
wird, in dem Freibad zu Neufahrwaſſer eine An- 
zahl von Perfonen dort mit einem Seebad die 
Salſon. Die Temperatur des Meereswaſſers von 
6—7 Gr. Ceiſius dürfte indeſſen zu zahlreicher 
Nachfolge noch nicht verlocken. 

* [Dampfer „Mlawka“.] Unter dem großen 
Krahn am Hafenbaſſin in Neufahrwaſſer liegt 
Bu der Danziger Dampfer „Mlawka“, der feine 

efjel ergänzt. Das Schiff iſt in der letzten Zeit 
einer umfangreichen Reparatur unterzogen wor- 
den und hat feine Jahrgeſchwindigkeit um ein 
Bedeutendes vergrößert. 

* [Bau eines Petroleumdampfers.] Nach- 
dem auf der Schichau'ſchen Werft der Bau von 
Prähmen, die nach Stettin beſtimmt find, be- 
endet iſt, wird mit dem Bau eines Petroleum- 
Tankdampfers begonnen werden, deſſen Gtapel- 
lauf im Juni und Zertigſtellung im Auguft 
erfolgen ſoll. Zum Bau dieſes Dampfers werden 
gan; beſondere Vorbereitungen getroffen. Um 
n Zukunft die zum großen Schiffbau erforder- 
lichen Eiſen- und Stahlplatten hier herſtellen zu 
können, iſt eine Maſchine zum Walzen des Eiſens 
— Dampfer aus Glasgow hier eingetroffen, 
eren einzelne Theile durch den ſetzt in Neufahr- 
waſſer liegenden Dampfer „Conteſt“ gelandet 
wurden. die ſchwerſte Walze wog 250 Ceniner, 
zwei kleinere ſe 160 Centner. 


* Trinkanſtalten für Kurbrunnen.] Herr 


Mineralwaſſer-Fabrikant 3. Staberow hat im 


hieſigen Schützengauſe, im Kurhauſe in Zoppot 
und auf der Weſterplatte am Warmbade Trink- 
anſtalten für Kurbrunnen errichtet, in denen 
ſämmtliche natürlichen Mineralwaſſer, Molken, 
Milch etc. warm und kalt nach der Temperatur 
der einzelnen Quellen von Mitte d. Mis. ab von 
Morgens 6 bis 8 Uhr käuflich zu haben fein 
werden. 

* [Actienbierbrauerei in Kl.-Hammer.] der 
Bau des neuen Kühlhauſes und die Einrichtung 
der elektriſchen Beleuchtung find nach vier- 
monatiger Bauzeit jetzt ſoweit gefördert worden, 
daß die Anlagen in einigen Wochen in Betrieb 
genommen werden können. Die mächtigen Con- 
denfations - Apparate und die zu ihrem Betriebe 
erforderlichen Maſchinen ſind bereits aufgeſtellt, 
auch die Dynamomaldine zur Erzeugung des 
elehtrifchen Stromes iſt ſchon montirt. Gegen- 
wärtig werden die Drähte nach den einzelnen 


Räumen der Fabrik und dem Park, welcher durch 


mehrere Bogenlampen erleuchtet wird, geführt. 
Wenn das neue Kühlhaus fertig geſtellt, iſt die 
Brauerei im Stande, jährlich 100 000 Hectoliter 
Bier herzuftellen. Auch die Arbeiten zum Bau 
eines Anſchlußgeleiſes ſind jo weit gefördert, daß 
in der nächſten Woche mit dem Ober bau begonnen 
werden kann. Die Anſchlußbahn zweigt ſich vom 
Bahnhof Langfuhr mittels einer Drehſcheibe ab 
und erhält auf dem Hofe der Brauerei eine zweite 
Drehſcheibe; die Eiſenbahnwagen können dann 
den Getreideſpeichern und dem Kohlenhof ge- 


iſt beſondere Sorgfalt verwendet 
worden. Es find für 2500 Beſucher vollſtändig 
neue Tiſche und Stühle beſchafft, auch iſt durch 
Anfahren von Kies dafür geſorgt worden, daß 
die Zeuchtigkeit, welche ſich früher ab und 
zu bemerklich machte, beſeitigt wird. Die 
Gartenanlagen ſind ſorgfältig gepflegt und 
erweitert worden; jo find z. B. 10 000 
kleine Tannenbäumchen neu eingeſetzt werden. 
Mit Befriedigung werden es die Beſucher begrüßen, 
daß in den Anlagen zahlreiche Ruhebänke an- 
gebracht find, welche früher von manchem Spazier- 
gänger vermißt wurden. An der Stelle, wo im 
vergangenen Jahre die Menagerie untergebracht 
war, iſt ein geräumiger Spielplatz hergeſtellt. 
Anfänglich beabſichtigte der neue Pächter Herr 
Mannteufel wiederum eine größere Menagerie zu 
engagiren. dieſer Plan hat jedoch aufgegeben 
werden müſſen, weil die leiſtungsfähigen Beſitzer 
von Thierſchaubuden bereits bis in das nächſte 
Jahr hinein durch Abſchlüſſe mit anderen Eta- 
bliſſements verpflichtet ſind. Es werden nunmehr 
Concerte und Schauſtellungen verſchiedener Art 
ſtattfinden. 

»[Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. 
In der unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs- 
aſſeſſors v. Henking abgehaltenen Sitzung des 
Schiedsgerichts für die Gection II der Brennerel- 
Berufsgenoſſenſchaft kam u. a. folgende Be- 
rufungsklage zur Derhandlung: 8 

Der Arbeiter Julius Esbruch ju Neufahrwaſſer erlitt 
im November 1891 in der Spritfabrin der Gebrüder 
Friedemann zu Neufahrwaſſer eine Verbrühung des 
linken Unterſchenkels und theilweiſe auch des Rückens. 
Esbruch bezog nun vom 1. * 1893 ab für die 
Unfallsfolgen eine 50 procentige Rente. Am 23. Oktober 
1894 rt Esbruch zur Beſſerung feines Zuſtandes 
dem medico -mechaniſchen Inſtitut des Dr. Wolff hier- 
ſelbſt überwieſen und aus demſelben am 9. E 
1894 mit einer Erwerbsbeſchränkung von 10 Procent 
entlaffen. Die Rente wurde nun auf dieſes Maß 
herabgejeht. Esbruch führt nun in feiner hiergegen 
eingelegten 5 an, daß durch die Behandlung 
des Dr. Wolff eine Beſſerung in ſeinem Zuſtande nicht 
eingetreten ſei, er fühle ſich vielmehr nach wie vor 
außer Stande, irgend welche Arbeiten zu verrichten. 
Kläger hat noch ein Gutachten betreffs ſeines Zuſtandes 
eingereicht. Das Schiedsgericht wurde zur Zahlung von 
30 Procent Rente verurtheilt. 

Jerner wurde noch eine Sitzung des Schieds- 
gerichts für die Section II der Zuhrmerksberufs- 
genoſſenſchaft und der Section II der Berufs- 
genoſſenſchaft der Gas- und Waſſerwerke ab- 


gehalten. 
Bon den im Ganzen zur Verhandlung ge- 
kommenen 10 Berufungsklagen wurde in 


2 Fällen die Genoſſenſchaft verurtheilt, in 3 Fällen 
Kläger abgewieſen und in den übrigen 5 Fällen 
neue Beweiserhebung beſchloſſen. 

* [Gewerbe - Infpectoren.] Die commiſſariſchen 
Gewerbe-Inſpectoren Böhmer in Marienwerder und 
Rübens in Konitz find zu hönigl. Gewerbe -Inſpectoren 
ernannt worden. 

* [Patent] Auf eine Decke mit zwel oder mehreren 
übereinander ausgejpannten Drahtnetzen iſt von Georg 
Deumling-Aöslin ein Patent angemeldet worden. 


* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Dem Eiſenbahn 
director Wegener, früher Mitglied der königl. Eiſen⸗ 
bahndirection in Altona, ift aus Anlaß feines Ueber 
trittes in den Ruheſtand der Charakter als Geh. 
Baurath verliehen, der Regierungs- und Baurath 
Schüler, bisher in Stralſund, iſt als Mitglied an 
die Eifenbahndirection in Bromberg verjehti ernannt 


Kopfe verletzt. : 
nutten eifernen Klauen plötzlich durch einen unvorher- 


Später ſoll ein weiteres 2 


rk, 8 I s der Provinz. 1 


Park, 
Sonntag 


. ju Sifenbahn-Bau- und Betriebs inſpectoren bie 
egierungs-Baumeiſter Lauer in Caſſel, Rehdant 
in Allenſtein und Friedrich Tehmann in Köln; ver- 
ſetzt find: der Waſſer-Bauinſpector Brickhenſtein von 
Schrimm nach Zölp bei Maldeuten Oſtpr., der bisherige 
Eiſenbahn-Bauinſpector Adams in Köln als Kreis- 
Bauinſpector nach Coſel, der Tand-Bauinſpector Röſener 
in Kildesheim nach Berlin jur Miniſterial-Bau ; 
commiſſion, der Waſſer-Bauinſpector Baurath Bretting 
in Köln in die Waſſer-Bauinſpectionsſtelle bei der Re- 
ges in Merſeburg. Der DBermaltungsgeridts- 
irector Rohloff in Oppeln ift in gleicher Eigenſchaß 
nach Hildesheim verſetzt. 
Die bisherigen Leiter der e Nauſq 
in Köxter, Wagener in Joſtein und Kunz in DE 
Krone find zu Directoren der dortigen Baugemerk- 
ſchulen ernannt worden. 

* (Drdensverleihungen.] dem Polizei - Diftrieis- 
Commiſſarius Grunwald zu Gamotihin (Nreis 
Colmar i. P.). dem Eifenbahn - Gecretär a. D., Rech · 
nungs-Rath Wolff zu Bromberg und dem Eiſenbahn⸗ 
Gecretär a. D. Berger ju Breslau, bisher zu Schneide 
mühl, iſt der rothe Adlerorden 4 Klaſſe, dem Jahl- 
meiſter a. d. Wellach zu Bromberg, bisher beim 


Dragoner-Regiment Nr. 3, dem Eiſenbahn- Betriebs 


Secretär a. 5. Preuß zu Königsberg, dem Eifenbahn- 
Werkmeiſter a. D. Biedermann ju Bromberg, bisher 


zu Dirfchau, der Kronenorden 4, Klaſſe, dem Lehrer 
Kloth zu Groß Möllen im Kreiſe Köslin der Adler 


der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem 
Eifenbahn - Werkführer a. D. Schmidt ju Stargard 
i. Pomm., dem penſionirten berittenen Gendarm 


Krüger I. zu Vorwerk Prothainen im Kreiſe Moh- 
rungen das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


»IStiftungsfeſt.] Der Derein ehemaliger Kameraden 
des Grenadier-Regiments König Friedrich II. wird 


= ige Stiftungsfeſt am Sonnabend, 4. d. Mis. 
m 


reundſchafilichen Garlen durch muſthaliſche und 
deklamatoriſche Vorträge und darauf folgenden an) 


feiern. 


* [Unfälle] Dom Legethor - Bahnhofe aus mupte 
geftern der Händler N. aus St. Albrecht mittels Trag- 
korbes nach dem chirurgiſchen Lazareth in der Sand- 
grube gebracht werden. Derſelbe war mit dem Kopf 
gegen einen Pfeiler geſtürzt und dann bewußtlos, flark 
blutend, liegen geblieben. — Auf dem Segelſchiff 
„Ernſt“ wurde der Arbeiter Shobfinski erheblich am 
Beim Holiladen waren die hierzu be- 


geſehenen Ruck in Schwung gerathen und ſchlugen ihm 
an den Kopf. Er mußte fofort ärztliche Hilfe nach- 


ſuchen. 5 
* [Diphtheritis.] Bon dieſer Kranßheit iſt in kurzen 


ein hieſiger Beamter ſchwer heimgeſucht worden Im 


Zeitraum von 14 Tagen find demſelben drei klein 


Kinder von der Epidemie dahingeraſſt worden. 


* [Bösartiger Inflwengafall.] Geſtern flarb na 
achtwöchigem Krankenlager an Lungenbrand als Nach. 


folge von Influenza der techniſche Lehrer am hieſigen 


königlichen Gymnaſium Kerr Ernſt Dunkel. Der 
Verſtorbene, erſt 53 Jahre alt, wurde im Januar 
1865 als Elementarlehrer in Stettin definitiv ange- 
ſtellt und von der ſtädtiſchen Schulbehörde zu Danzig 
am 1. Januar 1866 als Lehrer an die Altſtädtiſche 
Knabenſchule berufen. Seit 1. Oktober 1876 hatte er 
die techniſche Lehrerſtelle am königlichen Oumnaſtum 
zu Danzig inne. 

* [augenklinik.] Dem praktifhen Arzte 
med. Bogdan Wicherklewicz hierfelbft iſt ſeitens des 
Bezirks-Husſchuſſes die Genehmigung zur Errichtung 
einer Privat-Augenklinik im 2. Stochwerk des Hauſes 
Vorſtädt. Graben Nr. 12/14, ertheilt worden. 

» [Lotterie] Die Ziehung der MNarienwerderer 
Diſtrictsſchau-Cotterie, über welche wir bereits be- 
richteten, wird am 29. Mai auf dem flusſtellungspiatze 


errn Dr. 


abgehalten werden. 


N Reuftadt, 3. Mai. Ein auferordentliher mufiha- 
liſcher Genuß wurde uns geſtern Abend durch einige 
Opernmitgliedern des Danziger Stadttheaters bereitet. 
Die Künſtler fanden allgemein die dankbarſte Aner- 
kennung. — Sonntag, den 5. Mai, Abends 7 Uhr, 
findet zu Gunften des Baterländifchen Frauenvereine 
eine Theatervorſtellung im Böhnke'jchen Saale ſtalt. 

W. Elbing, 2. Mai. IStuhmer Meineidsproseſ J 
An dem heutigen iweiten Derhandlungstage in dem 
Stuhmer * eff wurde die Zeugenvernehmung 
von Morgens bis 10 Uhr Abends ſortgeſetzt. Sämmt⸗ 
liche Ausjagen der Zeugen ſtehen im Widerſpruche zu 
den von den Angeklagten ſ. 3. abgegebenen eidlichen 
Ausfagen, Alle Jeugen bekunden, daß bei dem Mahl- 
acte für die Kirchenvorſteher in Stuhm Paul Wroblemshi 
1 wurde, dieſer war nicht anweſend. Darauf 
trat Johann Wroblewski an den Wahltiſch und gab 


rer Jettel ab. Herr Pfarrer Stalinski nahm den 
eitel, legte denſelben aber nicht in die Urne, 
ondern gab ihn zurück, nachdem es feflge- 
tellt der Name des Johann 


worden, 2 
Wroblewki in der Mählerlifte nicht enthalten war. 
Herr Pfarrer Stalinski Shorts ſich als Zeuge u. © 
in folgender Weiſe: Seit 5 Jahren iſt er in Stuhm 
und wurde ihm im Kirchenvorſtande von vornherein 
Oppoſitlon gemacht. Ju wiederholten Malen haben ſich 
polniſche neugewählte Mitglieder des Kirchenvorſtandes 
geweigert, den Eid in deutſcher Sprache zu leiften; 
obwohl fie der deutſchen Sprache mächtig waren fs 
6 B. ein gewiſſer Oſinski und Dr, Murawskl. Letzterer 
eſchwerte fie beim Biſchof in n welcher 
dahin eniſchled, daß der Eid in deutſcher Sprache u 
leiſten ſei. Wenn Mitglieder der deutſchen Sprache 
nicht mächtig find, fo hann eine Befreiung von der 
feierlichen Dereidigung und privatim Vereidigung n 
1 Sprache erfolgen. Auf das Ergebniß der 

ahl habe er keinen Einfluß ausgeübt. Gewählt 
wurden zu Kirchenvorſtehern die polniſchen Candidaten, 
die Angeklagten Thiel und Johann Wroblemsht, 
es wurde diefe Wahl ledoch für ungiltig erklärt, wei! 
der Name des Angeklagten Johann Wroblewoki in der 
Wählerliſte nicht enthalten war. Dieſe Wahlvorkomm⸗ 
niſſe gaben dem Angeklagten Araufe Deranlaffung, ſich 
in mehreren Eingaben an das Ordinariat in Frauenburg 
beſchwerdeführend gegen den Pfarrer zu wenden. gr dh 
der Angeklagte Szukowski wandte ge in der gleichen 
Angelegenheit nach Frauenburg. eide beſchuldiglen 
ihren Geiſtlichen in unverantwortlicher Weiſe und 
drohten, ſich an den Papft bezw, den Kalſer zu wenden. 
wenn der Biſchof nicht gegen den Pfarrer vorgehen 
wolle. Ein Mitglied des Kirchenvorſtandes äußerte 
ch jum Pfarrer dahin, daß er nicht vergeſſen 
Ile, daß er in Stuhm jei, hier commandire 
er Kirchenvorſtand. Die Wahlliſte iſt nicht aus 
feiner Hand gekommen und es konnte ohne jein 
Wiſſen nichts mit derſelben vorgenommen werden. 
Da der Angeklagte Krauſe ſeine gegen den Pfarrer 
gerichteten Beſchuldigungen nicht widerrief, fo erhob 
der Kirchenvorſtand Klage gegen ua deren Ergeb- 
niß ja Abies bereits erwähnt iſt. Pfarrer Gtalinshi 
hal au 3 in Stuhm die Aeußerung gehört, 
del es eine Kleinigkeit fei, den Pfarrer in's Loch zu 
bringen; einer klagt ihn an, ſo und ſo viele beihwören 
es und die Sache ift fertig; und: Wenn wir fo und fe 
viele auftreten und unfere Ausſage beſchwören, dann 
können ſie uns doch nicht alle einſtechen, ſo müſſen wir 
ſiegen.“ Nach den Ausfagen des Jeugen Dr. Schimanshi 
bejah Kerr Pfarrer Stalinshi allgemeinfte Achtung der ge- 
bildeten Areife, der Angeklagte Golombiewshi habe ju 
dem Zeugen geäußert, daß an dem ganzen Unglück der 
polniſche Geſangverein ſchuld fei, der übrigens ohne 
Wiſſen des Pfarres begründet war. Der sah des 
Angeklagten Krauſe gegen den Pfarrer ſoll daher 
datiren, daß der Pfarrer ſich geweigert habe, eine 
olniſche Eingabe an den Reichstag zu veranftalten 
Der Pfarrer wollte nur eine Eingabe der NHatholiker 
veranlaſſen — Der Zeuge Beſiter Döring bekundet 
daß ihm der Sohn des Angeklagten Strogalsn' geſag 
habe: Der Dater ifi unſchuldig aber der Ara, kam 


alle Tage zu ihm und hat ihn beredei. Krauſe habe 
ihn auch aufgefordert, einen Beitrag ju einem Fonds 
zu geben, deſſen Zweck war, daß einer nach dem ande- 
ren den Herrn Pfarrer verklagen ſollte. Nachdem noch 
einige minder erhebliche Zeugen vernommen worden, 
wurde um 10 Uhr Abends die Verhandlung ab- 


gebrochen. 

O — dem Rreiſe Ilatow, 2. Mai. Auf bis bahin 
noch gänzlich unaufgeklärte Weiſe entſtand heute gegen 
Mittag in einer Abſeite von dem Haufe des Bejihers 
Karau zu Eichfelde Feuer, das ſich bei der großen 
Dürre und dem ziemlich ſtarken inde in wenigen 
Augenblicken über die Gehöſte der Beſißer Kar au, 
Janz und Heinrich verbreitete und dieſelben vollſtändig 
in Aſche legte. Auch das Schulhaus nebſt den dazu 
gehörigen Wirihſchaftsgebäuden wurde ein Raub der 
Flammen. Am ſchwerſten ift von dieſem Unglück der 
Beſitzer Janz betroffen worden, der außer dem, Vieh, 
von dem ihm nur zwei Kälber und einige Schweine 
umgekommen ſind, kaum das nackte Leben gerettet 
hat und mit ſeinem geſammten Inventarium und allen 
Wirihſchaftsvorräthen gegenwärtig nicht 7 no 

Der bisherige Rechtsanwalt und Notar Schimmel- 
pfennig aus Heinrichswalde (bekannt durch die viel- 
heinrochene Duellaffäre mit einem liberalen Gegner aus 
der letzten Reichstagswahl) iſt unter Ernennung 
Regierungs-Aſſeſſor der Regierung in Köslin zur 
en dienſtlichen Verwendung als Juſtitiarius über- 
vieſen worden. 

(S) Culm, 2. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
n- Berſammlung wurde der Brauereibeſitzer 
Geiger zum Nathsherrn an Stelle des 
hau verzogenen Apothekers Roft einſtimmig 

In der Angelegenheit betreffend die Gin- 
g einer neuen Beſoldungsordnung für die 
; chen Elementarlehrer und Lehrerinnen — 
ſich bie Verſammlung dem Beſchluſſe des Magiftrats 
an, nach welchem bis zum 1. Auguft eine abwartende 

Stellung eingenommen werden ſoll, da zu dieſem Zeit ⸗ 

punkte die Frage, welche Staatszuſchüſſe der Gemeinde 

Tulm zur Aufbefferung der Lehrergehälter werden ge- 

währt werden, geregelt ſein wird. Der Etat der Stadt- 

haupihaſſe pro 1. April 1895/96 wird en bloc ange- 

nommen, in Einnahme und Ausgabe auf je 240 

Dark feftgeftelit und zur Deckung des Fehlbedarſs die 

Erhebung von 185 Proc. Zuſchlägen zu, den Real- 

euern und zur Einkommenfteuer, ſowie die Erhebung 
einer Gemeinde-Einkommenſteuer in gleicher Höhe von 
den Forenfen, Erwerbsgeſellſchaften und juriſtiſchen 

Perſonen beſchloſſen. 

Konitz, 2. Mai. Kerr Biſchof Dr. Redner hat am 
Dienstag früh der hieſigen Provinzial-Beflerungs- 
anſtalt einen Beſuch abgeftatiet und in dem ſeſtlich ge- 
ſchmückten Betſaale derfelben nach Abhaltung eines 
feierlichen Hochamts durch Kerrn Curatus v. Gychowshki 
87 Häuslingen die Firmung geſpendet. Nach- Einnahme 
eines kleinen Imbiſſes in der Wohnung des Anſtalts- 
directors begab er ſich mit letzterem und den ihn be- 
gleitenden Geiſtlichen nach dem Gute Giegel, um die 
dort untergebrachte Arbeitercolonie Hilmarshof zu be- 
ſichtigen. 

Königsberg, 2. Mal. das ſeiner Zeit mit ſo großem 
Beifall aufgenommene Project der Erbauung einer 
Kleinbahn von Rowayen nach den Badeorten Neu- 
kuhren und Nauſchen iſt für mehrere Jahre zurück- 
gelegt worden. Zwar bewilligte der Kreis Ziſch⸗ 
haufen, welcher bekanntlich den Bau und demnächſt 
auch die ganze Bahn in Verwaltung nehmen ſollte, 
ebenſo wie der Provinzialausſchuß einen Theil der 
Baugelder, auch wollten die Beſitzer den Grund und 
Boden unentgeltlich hergeben, da 1 ſich von der Bahn 
für die Candwirthſchaft Nutzen verſprachenz die weiteren 
Baugelder find jedoch nicht aufjutreiben. (f. 9.3) 

fterode, 1. Mai. Am 29. d. Mis. vernichtete ein 

Feuer drei Bauernhöfe in Komionken, unweit 

e Ninenbte, (ftp), 30. April. Gi luis 

erg r.) Apr n gewaltiges 

Feuer müthete geſtern Nachmittag in der etwa eine 
Meile von entfernten Ortſchaft Jeſchonewien. 

Vahrſcheinüch haben Funken, die aus dem Schor e ſtein 

etiogen find, das Strohdach des Schulhauſes in 

rand geſetzt; in wenigen Augenblicken brannte das 
ganze Haus lichterloh. Der ftarke Oſtwind, der gerade 
errfchte, trug die Funken weiter, und in weniger als 

5 Minuten ſtanden 13 Wohnhäuſer und 21 Mirth- 
ſchaftagebäude in Flammen. 19 Familien haben alle 
ihre bewegliche abe verloren. 

Inſterburg, Mai. In aller Stille hat der 
„Oſtd. Dolksztg.“ zufolge hier ein Berein gebildet, 
deſſen Ziele dahin gehen, der ungeheuren Klatſch- und 
Verleumdungsſucht, die in unſerer Stadt herrſcht, 
entgegenzutreten und die gerichtliche, Beſtrafung der 
verleumderiſchen Elemente 1 veranlaffen. Zu dieſem 
zweck wird jede gehäffige, verleumderiſche und 
achtungs verletzende Aeußerung, von der ein Mitglied 
Kenniniß erhält, der betroffenen perſon zur gerict- 
lichen Verfolgung mitgetheilt, wobei die Namen des 
Urhebers der Berleumdung, beziehungsweiſe des Ver- 
breiters, ſowie die Zeugen 33 bezeichnet werden. 
Die Mitglieder find naturgemäß verpflichtet, ihre Zu⸗ 

ehörigheit zum Vereine ftreng geheim zu halten. Der 
erein fordert zeitweiſe geeignete Perſonen auf, ſich 
ihm anzuschließen. Der Verein ift auch bereit, ver- 
leumdete Perſonen zur Belangung des Derleumders 
— Gewährung von Prozeſfkoſtenvorſchüſſe zu unter- 
en. 

Tülfit, 3. Mal. (Privattelegr.) Der 20 jährige 
Dienſcknecht Heinrich Loliſchnies aus Swarreit⸗ 
nehmen, der am 2. Oktober v. Is. vom hieſigen 
Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden 
war, weil er am 20. April den Eigenkäthner 
Zebedieß in Werßenhof ermordet und beraubt 
und Frau und Kinder des Zebedieß zu ermorden 
verſucht hatte, wurde heute früh 6 Uhr durch den 
Scharfrichter Reindel-Magdeburg hingerichtet. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Dr. Sigl über Ibfen. 
Der deer Sol Dr. Sigl jhreibt im „Balr. 


Daterland“ über Ipfen in feiner liebenswürdigen 
Weiſe: „In dem z. 3. im Volkstheater etablirten 
G..ftall der „Modernen“ wurde wiederholt 
eines der midermärtigften und abſtoßendſten 
Stücke Ibfens, „Nosmersholm“, aufgeführt. Der 
„Feld“ iſt ein proieſtantiſcher Paſtor, im übrigen 
ein zwelbeiniges Kameel, das ſich von einem 
ränkelüchtigen Weibsbild (Rebekka) zum Atheisten 
machen läßt, während ſeine Frau ſich ertränkt, 
Das Kameel heirathet das Weibsbild und Beide 
„ſühnen () ihre Schuld“, indem fie ſich gemeinſam 
im Mühlbach eriränken! Das Publikum fand die 
Berrüctheit der „Modernen“ jo intereſſant, daß 
es vor Zreude über das gebotene Sch ..... futter 
faft aus der Haut fuhr.“ 


Dorfbrand. 

Croſſen, 3. Mai. (Telegramm.) Das größte 
Dorf im Kreiſe Croſſen, Pommerzig (ca. 1200 
Einwohner), ift geſtern durch eine Feuersbrunft 
zum größten Theile zerſtört. Innerhalb zwei 
Stunden find 65 Wohnhäuſer und 150 Scheunen 
und Ställe bei dem herrſchenden, ſtarken Nord- 
oſtwind niedergebrannt. Diel Dieh iſt in den 
Mammen umgekommen; mehrere Perſonen er- 
Kitten erhebliche Brandwunden. Das Pfarr- und 
das Schulhaus find erhalten. Da die Leute faſt 
alle auf dem Felde waren, w in ihnen alles ver- 


drannt. Das Feuer foll durch ſplelende Kinder 
entſtanden ſein. 


Don einem glorreichen Zweikampf 
erzählt die „D. 3.” aus Udine. In einem dortigen 
Wirihshaufe geriethen zwei ftadtbekannte Herren 
— nennen wir fie X. und U. — in Streit mit 
einander; die Unterhaltung endigte mit einer 
furchtbaren Ohrfeige, die & ſeinem bisherigen 


Freunde verfehte. Nachdem der Letztere ſich von 
3 Erſtaunen erholt hatte, forderte er ſeinen 


eleidiger zum Zweikampfe beraus. Der Zweil⸗ 
kampf follte auf dem ſtädtiſchen Schießplatze ftatt- 
finden, die gewählte Waſſe war nach candesbrauch der 
Karabiner. Zur feſtgeſetzten Stunde fanden ſich die 
beiden@egner nebft Zeugen pünktlich auf demgampf- 

latze ein. Nachdem die Waffen geladen und jedem 

ämpfer ſein Poſten angewieſen worden war, 
wurde v. als der Beleidigte „ermächtigt den 
erſten Schuß zu thun. J. aber krümmie ſich vor 
Seelenſchmerz, heulte und jammerte und flehte 
die Madonna und die Heiligen an, ihn vor einem 
Verbrechen zu bewahren; mehrere Male jenkte 
er ſchmerzbewegt die Waffe, nahm ſie dann wieder 
auf und bewunderte die Kaliblüligkeit feines 
Gegners, der ſeelenruhig, mit verſchrännten Armen 
den Tod erwartete; endlich drückte Y. los, es 
gab einen Knall, aber der wackere Schütze ſah 
ju ſeiner größten Befriedigung, daß er kein 
Unheil angerichtet habe. Nun wurde er aufge- 
fordert, ſich gefälligſt hinzuſtellen, um Herrn X. 
als Zielſcheibe zu dienen. Diefer hob mehrere 
Male das Gewehr und zielte Minuten lang, J. 
machte inzwiſchen alle Schauer eines langſamen 
Todeskampfes durch und nahm im Geiſte Ab- 
ſchied von Weib und Kindern. Schließlich fle 
der 9 los. Als V. ſich unverletzt ſah, ſtie 
er einen ſolchen „Juchzer“ aus, daß man ihn 
kilometerweit hören konnte. Erft ſpäter erfuhr 
V., daß beide Waffen nur mit Pulver geladen 
waren; X. hatte das gewußt, daher feine groß- 
artige Kaltblütigkeit. 


Ein Zigeuner-Begräbniß, 
das dieſer Tage in Reesdorf im Kreiſe Zauch- 
Beljig ftatifand, 
Völkerwanderung veranlaßt. Der verſtorbene 
Zigeuner war ein 18jähriger Mann; man trug 
denſelben in einem prunkvollen Sarge aus dem 
Spritzenhauſe nach einem freien Felde, wo er 
ſeinen letzten Athemzug gethan und gab 4 Piftolen- 
ſchüſſe über den Sarg ab, der alsdann geöffnet 
wurde. Dann warfen ſich alle Zigeuner, die ſich 
in Lumpen gehüllt hatten, über den Leichnam 
und liebkoſten ihn weheklagend, worauf der Sarg 
wieder geſchloſſen und unter Vorantritt eines 
Muſtkcorps nach dem Friedhofe gebracht wurde, 
wo die Beerdigung im Beiſein eines Geiſtlichen 
ſtattfand. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 
„Berlin, 3. Mai. 

der Reichstag genehmigte heute in dritter 
Leſung den Geſetzentwurf betreffend die Auf- 
hebung des elſäſſiſchen Bürgermeiftergejehe 
und bewilſiete ſodann ta 
Feier des Hord-Oftjer-R: s egen die 
der Socialdemohraten nach einer längeren Debat 

Staatsſecretär Dr. 9. Böfticher betont 
Nothwendigkeit einer würdigen Geſtaltung 
Feier zur Vollendung dieſes großen vaterländ 
Unternehmens und hebt hervor. 
Jonds von 156 Mill. noch eine Erſparniß von ca. 
700 000 Mk. herauskommen werde. Man kann 
der feſten Ueberzeugung fein, daß das wohlge⸗ 


lungene Werk der deutſchen Arbeit zu Ehren ge- 


reichen und bei verſtändiger Ausnutzung den 
Intereſſen des Kandels und der Schiffahrt und 
der Wohlfahrt des Vaterlandes dienen wird. 

Abg. Bebel (Soc.): Wir find gegen die Be- 
willigung des Nachtragsetats. Der Kanal iſt ein 
großes Culturwerk und wir haben damals die 
Koſten bewilligt. Dieſer Feier können wir aber keine 
freundliche Seite abgewinnen, wir hätten lieber ge- 
wünſcht, daß den Arbeitern an dem Werk ein 
weiteres Unterkommen geſchafft und den geſchä⸗ 
digten Adjacenten Hilfe gewährt werde. Außerdem 
ſind die Arrangeure der Feier dieſenigen Kreiſe, 
welche die Umſturzvorlage zur Knechtung der 
Gocialdemohratie wollen. 

Abg. Richter (freiſ. Dolksp.) ſpricht im Namen 
feiner Partei für die Dorlage. 


Breuhifches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 3. Mai. 
Das Abgeordnetenhaus berieth heute zunächſt 
den Antrag Mendel-Steinfels: 

Das Kaus der Abgeordneten wolle be- 
ſchließen: 

Die königl. Staatsregierung aufufordern, 
einen Betrag bis zu 20 Millionen Mark zur 
Verfügung zu ſtellen zwecks Befriedigung des 
Creditbeduͤrfniſſes landwirthſchaftlicher Benoſſen. 
ſchaften (beſonders ländlicher Darlehnskaſſen) 
und zwar zu einem entſprechend niedrigen, 
2½ Proc. nicht überſteigenden Zinsfuß. 

Abg. v. Mendel-Gteinfels (conſ.) begründet in 
eingehender Weiſe ſeinen Antrag. 

Abg. Schenck (freif. Dolksp.) erklärt ſich als 
Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften gegen den 
Antrag. Richtig geleitete Genoſſenſchaften be- 


dürfen der Staatshilfe nicht. Außerdem ift mit 


20 Millionen nicht viel anzufangen. 


Berlin, 3. Mal. Die nächſte Sitzung des 


Kerrenhauſes findet am 15. Mai ſtatt. Die 


Plenarverhandlungen dürften 5—6 Tage in An- 


ſpruch nehmen. 
— Der „Frankf. Ztg.“ geht von verſchiedenen 
Seiten dle zuverläſſige Mittheilung zu, daß inner⸗ 


halb der deutſchen Diplomatie die Anſichten über 


die Zweckmäßigkeit einer Interpellation Deutfd- 
lands in Oſtaſien verſchieden find. Bedeutende 
Staatsmänner haben ſich gegen eine Interpellation 
ausgeſprochen, während andere aus Gründen des 
hohen europälſchen Politik eine Interpellatios 
als durchaus gerechtfertigt anſehen. 

Berlin, 3. Mal. Bei der heute Bormitt 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Alafle der König. 
preuß. Lotterie fielen: - 

1 Gewinn von 200000 N auf Ar. 100 7 


hatte nach dem Orte eine wahre 


1 ” Die Recisiie der Trau, von Di 
8 Aha * ln, Anti von An ee 


daß aus dem 


r 


1 Gewinn von 100 000 Mk. auf Nr. 127 898. 
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 215 794. 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 137 804. 
5000 Nik. auf Nr. 148 387. 


149557 159251 163252 165011 180.183 186 675 
189 139 193 627 194 248 196 781 202300 214 841 


217853 219 845. 
ewinne zu 1500 Mark auf Nr. 

| 853 11318 12149 34 192 40 702 45 343 
17 892 56 771 60 696 64 156 68 506 74961 81 999 
93931 101562 105179 188751 122619 127 797 
133 031 134548 135 365 137570 147229 149 183 
152569 163883 175 411 180533 181 001 183 016 
184 157 188 854 188 994 190 809 191 576 192 187 
=. 200 942 208 179 209 316 209 546 216 321 


Neue Schriften. 


(Nähere Beſprechung nach Zeit und Raum vorbehalten.) 

Schiller, dem deutſchen Volke dargeſtellt von Dr. 
J. Wychgram. Mit Lichtdrucken, zahlreichen authentiſchen 
Beilagen und Textabbildungen, darunter vielen noch 
nicht veröffentlichten Porträts und Autographen. Neunte 
bis zwölfte Lieferung. Bielefeld und Leipftg. Der lag 
von Belhagen und Klaſing. 

Sammlung reichilluſtrirter Ciebhaber-Ausgaben der 
Künſtler-Monographien von F. Knachfuß. Verlag 
von Belhagen u. Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 
II. Rubens. 

Deutſche Noman-Zeitung. Nr. 23—26, herausge- 
geben von Otto Janke, geleitet von Otto v. Leiner. 
Berlin. Verlag von Dito Janke. 

Haus und Natur. Illuſtrirte Zeitſchrift für alle 
Naturfreunde. Seft 11, 12, 13. Derlag von Robert 
8 (Guſtav Schmidt) in Berlin. 

efregger - Heft Nr. 14. Die Kunſt für Alle. Ler- 
‚ausgegeben von Friedrich Pecht. Derlagsanftalt für 
Kunſt und Wiſſenſchaft in München. 

Illuſtrirte Wäſche Zeitung und Frauen- Fleiß, 
e für die Jamilie. Derlag von John 
enry Schwerin in Berlin. 

Georg Ebers geſammelte Werke. Lieferungen 47 
bis 50. Stuttgart. Deutſche Berlagsanftalt. 

die Thronfolge im Jürſtenthum Lippe. Unter 

Benutzung archivaliſcher Materialien von Conrad 
Bornhak. Berlin. F. Jontane u. Co. 
Vor fünfundzwanzig Jahren. Jeldzugserinnerungen 
eines Kriegsfreiwilligen. Dem deutſchen Volke erzählt 
von Hermann Tiemann. Braunſchweig. Appelhans u. 
Piennigstorff. 

Ausftellungs-Mihbräude, deren Urſache, 
und Verhinderungsmaßregeln von Siegmund Chiger. 
München, Commerzieller Berlag von C. Schnitzle u. Co. 

Lieder für eine Singſtimme mit Klavierbegleitung 
von E. Kumperdinck. Berlin, Derlag von Ries u. Er ler. 
Handbuch des — me Eiſenbahnrechts, von 
Dr. jur. Georg Eger. Breslau, J. U. Kerns Verlag. 
Chile, re 0 B. Davilla-Carrain. Antiſt. Inſtitut 
Orell Füßli, Zürich. 5 
Der —.— Maier -Nothſchild. Lieferung 1. Verlag 
— Sprach- und Fandelswiſſenſchaft. (Dr. P. Langen- 
eidt. 

3 — * RER unferes politiſchen 3 von 
€. v. Maſſow. (Fortſetzung von „Reform und Re- 
volution!“) Berlin, Derlag von Otto Liebmann. 

Bilder aus unferer Könige Käuſern, von A. Wend- 
tand. Mit 7 Abbildungen. Kannover, Verlag von 


Folgen 


Karl Mener. (Guſtav Prior.) 


egen den Umſturz, von Dr. Karl Helfferich. Mit 
einem von L. Bamberger. Berlin, Verlag 
von Leonhard Simion. 3 


e Bejeitigung der internationalen Gilber 2 
Malter Caron. Düffeldorf, Druck und Verlag von 
uft Bagel. 


er Untergang der „Elbe“. Dichtung von Kans 

mi, Dertens Köln a. Rh. Verlag — Nimbach 

8 6. ü 1 zum Reichstage. Leipzig, Verlag von 
irze 

Muret, encyclopädiſches Wörterbuch der engliſchen 
und deulſchen Sprache. Langenſcheidt'ſche Verlags buch- 
handlung (Dr. P. Langenſcheidt). 

Unter rothgekreuzten Standarten im Felde und 
Daheim. Zubiläums- Erinnerungen an Kriegsfahrten 
1870/71. Bon Dr. Mag Bauer, Berlin, Verlag von 
Rojenbaum u. Hart. 

Nathſchläge für deutſche Erzieherinnen in England 
en Adelmann. Berlin, W. Moeſer, Kofbuch⸗ 

ndlung. 

Glericale Umſtürzler. Eine Studie zur Geſchichte 
der ultramontanen „Volkspartei“ in Ungarn von 
F. v. Enfian. Berlin, Verlag von Rofenbaum u, Hart. 

Das Welfhhorn, die wichtigſte Culturpflanze Ame- 
rinas von W. Wernich. Milwaukee, Wisconſin, Nord- 
Amerika. Herold Publisking Company. 

Flammende Worte des Proteſtes. Deutſchlands 
führende Geifter über die mſturzvorlage. Zürich, 
Cäſar Schmidt. 

Deutſchlands Siege. Rückblick auf die große Zeit 
der Aufrichtung des deutſchen Kaiſerreiches von 
K. v. d. Lochau. Verlag von Reinhold Kühn, Berlin, 

Die Fandwirthſchaft und der Staat, von atthieſſen. 
Nüxen, Gelbftverlag des Berfaflers. 

andelsgeſehnbuch und Wechſelordnung von Julius 
aſch. Berlin, Verlag von K. W. Müller. 

Ihomasjhlahe und Superphosphat. Ein Dortrag 
von Prof. G. Smets. 

Was fangen wir mit unferen ledigen Töchtern an? 
von Dr. H. Gruber. Berlin, Hugo Steinitz' Verlag. 

Kriegserinnerungen eines Feldzugsfreiwilligen 
aus den Jahren 1870 und 71 von Karl Zeitz. Verlag 
von Stephan Geibel, Altenburg. 

Leitfaden der polniſchen Sprache von Profeſſor 
v. Jarochowshi. Breslau, J. U. Kerns Verlag. 


Standesamt vom 3. Mai. 

Geburten: — Louis Donſée, T. — Kutſcher 
Auguft Will, T. — Reſtaurateur Julius Rathshe, X. 
= we Heinrich Rachel, S. — Grenzauffeher 
Auguft Caudien, S. — Arbeiter Karl Schaddach, S. 
= 1 Friedrich Petrikowski, S. — Schloſſer⸗ 
gefelle Dito Brandt, T. — Unehel.: 2 S., 2% 

Aufgebote: Praktiſcher Zahnarzt Hermann Zleifcher 

ier und Jenny Berent zu Konitz. — Kaufmann Franz 
Rud. Jooſt hier und Anna Martha Sperling adopt. 
Weihrauch zu Gr. Walddorf. — Regiftrator Friedrich 
‚Karl Ganswich in Conradſtein und Selma Augufte 
Emilie Biermann hier. — Deſtillateur Julius Albert 
Paul Reiß und Maria Amalie Päge, geb. Landgraff, 
hier. — Commis Albert Mohr . Zürich und Pauline 
Antonie Mohr hier. — Sergeant Anton Olk und Anna 
Helene Stübke hier. 

Bremen: teindrucher Guſtav Reinhold Labudda 

nd Margarethe Kelene Kolberg. — Schneidermeiſter 

uguſt Buttgereit und Bertha Amalia Lihring. — 
Böftchergeſelle Arthur Richard Seidowski und Johanna 

aria Eiſing. — Kausdiener Guftav Hermann Günther 
und Marianna Konkol. — Bierfahrer Jacob Johann 
KAlinkoſch und Eliſabeth Anna Helwig. — Arb. Friedr. 
Wilhelm Zaib und Maria Henriette Huwald. 
Todesfälle: T. d. Oderhahnſchiffers Franz Nlun⸗ 
owshi, todtgeb. — S. d. Steuer-Erhebers Louis 

orhau, 1 3. 3 M. — Arb. Fran Wichmann, 39 J. 
— Frau a» Jacobi, geb. Konopatzki, 39 3. — 
Mnehelih: 2 G. 

Danzig, 3. Nai. 

m eig 8 5 1 Weiter: Schon. 
TZemper = B E 

Welten in zuhigerer Stimmung. Aäufer jehr zurüc- 


* 


3195 ! 


per; inländiſcher ohne Handel; Preife unverändert. 
I it wurde für 151 PR u Zranfit roth 739, 
r. 110 M, 734 Gr. 108 M, roth befehl 728. 
726 Gr. 102 M, roth mit ſtarkem Roggen beſetzt 742 
Gr. 101 M, polniſchen zum Tranſit hochdunt Gr. 
122 M ver Tonne. Termine: Mai jum freien Der- 
kehr 155 M Br., 154 M Gb., tranfit 119¼½ M ber., 
Mai-Juni zum freien Derkehr 155 t Br., 154 M Gd. 
tranfit 119½ M bez., Juni-Juli zum freien Verkehr 
155 M Br., 154 M Gd., tranfit 119% M Br., 
119 M d., Geptember-Oktoder zum freien Verkehr 
aa! — 2 f ie verkehr FE * 
eguliru reien Verkehr > 
119 M. — 100 2 Bee. — 

Roggen ruhig, unverändert. Bezahlt ift ru er zu 
Tranſit 673 Gr. 91 M, polniſcher Gr. ee 708 
Fr. 92 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Mai inländ. 128 A dei, unterpolniſch 92¼ M bez, 
Mal- Zuni inländ. 128 il det., unterpoin, 52 
der- Jun Belt inlänb. 130 AA ber, unterpolnifch 4 
Br., 93 M Gd., Sepiember-Oktober inländ. 132½ M 
bez, unterpolniſch 98 M. Br. m M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 128 M. unterpolniſch 98 M. 
tranfit 92 M. Gekündigt 50 Tonnen. 

Gerite und Hafer ohne Kandel. — Wichen polnische 
zum Zranfit 70 MM per Tonne bez. — Erdſen poln. 
um zur Futter 90 M per Tonne 84.580 4 2 
Dierdebe nen polniſche zum Zranfit 88, 90 M per 

onne bezahlt. — Lupinen poln. um Tranfit 46 M 
per Tonne gehandelt. — Kleefaaten weiß 65 M, 1 
48 M. Wundklee 28 M, Geradella 4, per 
Kilo bezahlt, — Weizenkleie grobe 3,40 M, mittel 
3.32½, 3,35 M. mittel beſetzt 3—3,25 u per 
Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert, contin- 
gentirter loco 58% u Gd., Mai 54 n Ed., nicht 
gl 34 M bez., blieb 33% M Gd., Mal 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 3. Mai. 
Crs. v. 2. 

Weizen, gelb 
Mai 
Geptbr.. „ 

Roggen 
Mai .... 


Septbr 1 do. S.-5 1220 122,90 
„ „ 0. 2 
Rüböl Oſtpr. Südb 
Mai ... 43,80 43,5% Stamm-A 91, 91,00 
Dktbr. .. 44.40) Combarden | 44,10 
Spiritusloco] 36,00) 36,00] Ruffiihe 5% 
ai. 40,30 40201 &%.-B.4.A. — — 

Septbr.. . 41,30 41.40 5 4 Anat. Ob.] 9700 97,20 
Petroleum 3 Fital. g. Pr.] 54,75 54,75 
per Danz. Priv. 

loco „50 2450| Bank . 144,60 144,00 
4% Reichs- A. 106,40 106,50 Disc.-Com. 217,40 21750 
31/,% do. |10400 104,90] Deutſche Bk. 181,60) 181,50 
do. | 98,201 98,40] Creb.-Actien | 246,00 246,90 


4% Gonfols 106,00 106,00 D. Delmühle 110,50) 109,00 
3½ X do. |104 „90 do. Prior. 112,80 112,00 
3% do. 88 98,90 Caurahütte 132,00 132,00 
3½ Fo fd.| 102,20 102,00 En 5 167,35 167,45 
2 weſtpr uſſ. Noten 219,15 219 
Planbr.. 102,20 102,20 London kurz — 45 
o. neue . 102,20 102,20 London lang“ — 20,405 
Dany. S.-A. 104,50 — [ Warſch. kurz 218,80 218,80 
Jondsbörſe ſchwach. Privatdiscont 15% 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 2. Mai. Wind: D. 
SGeſegelt: Echo (SD.), Koppe, London, Holz. — 
Pech. 8 2 2 10 a er: u und 
W e ahr, z — 
ebe (6), Peters, Bremen, He und lter. 


3¹ 


Güter. 


Angekommen: 7 „ Hammje, Bremen via 
Kopenhagen, Güter. — Libau (S.), Anderſen, Ham- 
burg via Kopenhagen, Güter. — Bartimeus, Pherſon, 
Carlshamn, Steine. — Vineta (S.), Tiedemann, 
* Geſegelt: Friedrich Milh 
egelt: Frie ilhelm Jebens, Döls, Kar 

pool, Holz. — Johann, Fulfs, Sunderland, el * 
Im Ankommen: 1 ſchwed. Schooner. 


Meieorologiſche Depeſche vom 3. Mai, 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


| | 
Stationen. N Wind. Wetter. | Ei 
Beilmullef 775 SSS 3halb bed. | 1 
Aberdeen 778 O 2 heiter 12 
Chriſtianſunt 779 Ded 1 wolkenlos 7 
Kopenhagen 3 8 2 bedecht 8 
Stockholm 773 flil — wolkig 13 
aparanda 773 1d 4 wolkig 7 
etersburg — — — — — | 
oskau 769 N 1 wolkenlos 7 
orkQueenstown| 778 S8 3 heiter 1 
Cherbourg 778 8 2 wolkenlos 8 
Helder 71 Anm 7) bedeckt ® 
Sylt 768 S A bedecht 6 
Hamburg 771 SS Aſbedecht 0 
Swinemünde 773 N I ſwolkig 8 9 
Neufahrwaſſer 771 no Iſbedecht 9 
Nemei 771 |8 1 wolkenlos 13 
Paris 776 RAD 1 wolkenlos 
Münfter 70 SW 6 Regen * 
Karlsruhe u D 3 heiter 
Wies baden 773 N 2 halb bed. 
München 773 0 Z halb bed. 
Chemnitz 774 nd I heiter 
Berlin 773 NW 2 heiter 2 
Wien 770 m 2 Regen 8 
Breslau 772 W 2 Regen 5 
Ne d AR 112 5 6 woll 
Nn 766 |ftil — wolkig 14 
Trieſt 767 Dad 3 bedeckt 16 


1) Geftern Regen. 2) Geſtern Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friich, E = ftarh, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

B9nz Europa fteht unter dem Einfluſſe eines Hoch ⸗ 
druchgebietes, deſſen Kern über den britiſchen Injeln 
Eine flache Depreſſion über dem deutſchen 


Mittelwerthe, ſonſt allenthalben unter demſelben. 
bn weſtbeutſchen Zinnenlande bis zu Grad; 1 
allenthalben iſt Regen gefallen. Friedrichs en 0 
Nachmittags Gewitter. ühlen Witte⸗ 


rung R u Sex 


Yieterologijhe Beobachtungen zu Danzig. 


= 162 | MIR. mäßig; wolkenlos. 
10. D., mäßig; wolkenlos. 
25 2888. mäßig; wolbenles. 


verantwortiich für den politi 1. d Vermil 

2. * — — den Iohaten uns preoinneten, Re 2 ee 
e 

Ran an 


* FE 


s DER 55 FAR 55 7. 75 ER 5 AR N. 85 1 ar, ER LER g DER 
a a AR AN AR 


Danziger Actien-Bierbranerei. 
Kl. Hammer Park 


(Zangfuhr). 
Sonntag, den 5. Mai 1895, 
zur Eröffnung des vollſtändig neu eingerichteten Gtabliffements 
i = BE Nachmittags 4 Uhr: x 
4 Grosses Extra-Militair-Concert 


vom zn 8 nfanterie-Regiments Nr. 128, unter perſtnlicher Leitun 
des Hönfgl. een Herrn Melurkeh Becoschewitz, 


um 5 uhr: 


Anſtich des eigens zur Eröffnungsfeier eingebrauten hochfeinen 


Bock -Ale's 


Stadtmuſeum. 


Die Sammlungen des Stadtmuſeums find bis auf 
eiteres an Sonn- und Feiertagen, ſowie Mittwochs 
— . von 11 bis 2 Uhr unentgeltlich 
e n 
x A Re mise at Sanbjeihmungen, en, r 
. onn 
l. Zang. 4. Mal 1808. 11 1 (8592 


Der Vorſtand. 


SS S 


Neu! Neu! 


1 Dormittag 11 Uhr verſtarb 
zu Berlin unſer Gatte, Bater und 
Bruder, der Kaufmann 


Fritz Hübner 


im 51. Lebensfſahre. 
Thorn, den 2. Mai 1895. 
Die Hinterbliebenen. 


Grand Restaurant 


„Zur Sopfenbläthe". - 


Einem — — Publikum ſowie meinen werthe 


5 Neue 
ans dee Matjes. - Heringe,| a 
enden (ID. MatjBering,|.. 


em KR ne no nale 25 neue 1 Ben — 8 die ergeben i- 
r dem Jteugarier ore „ eilung, daß ich in meinem Hauſe 

Haft. Der Ceichennug e Malta-Kartoffeln eee 28 e Fer benden Era 95 

1 a empfiehlt (8575 S u um 6 u Breitgaſſe Nr. 

Nr. 12a in 3 a Carl Köhn & hr: "BR ER 


1 N, 
„ | Dorft. Graben 45. Ecke Nelzerg. 


Auction Hochftine 


sense. Tiſchbuller, 


Ochmiedegaſſe. 9. 
täglich friſch, pro dd 1 M, die⸗ 


Münchener Bochlieder-Porgenge mit gang und Schuhplattl-Tan 


Königlicher een — a e Infanterie-Ceib-Regiment. 
t auf dem Program 


u um 7 Uhr: * 
FIDEL ITA. S. 


Sonderzüge laut Fahrplan. 
Anfang 4 Uhr. Entrée: Perſon 25 Pf., Kinder 10 Pf. 


Neſaurant I. Ranges und Cafe 


erölge ige Geltänne beſter Qualität, ſowie warme und 
kalte Küche werde ſtets Gorge tragen. 
Hochachtungsvoll 
H. Benkmann. 


ss 


Sonnabend, den 4, Mai cr., 
Ne. 12 Uhr, werde ich im 
ege der Zwangs vollſtreckung 


17 Bde. Brockhaus felbe 720 K 80 J epd * 50 8 A "TE 8055 Märzen - Bier 
Eonverjat.- Cexikon, Carl Köhn, 2 N 23 2 2 2 4 A 4 9 N N 48 NORD RAIN ® 5° © 58 9 NN u Ten tr 5 ene in beſter Qualität, empfie 


8 8 laſchen für 3 
Dorſt. Graben 45, Ecke Meiyerg. 88. A. Mekelbur er, Große Wollwebergaſſe 13. 


2 Jahre Garantie. 
8 Remont. Nichel M 6, 


13. Auflage, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 


33338 Javamiſchung, 


8 ___ pro Pfund 1,60 Mk., 


Lolterie. täglich sech geröſte, 


vorzüglich im Geſchmack und 
Ausgiebigkeit, 


offerirt (8587 Ben A 1 ee, 41 20, 


Bei der Expedition der ee * > mit 16 Stein. 1 Fb 
Danziger Zeitung“ ſind e 0 e — ton, Sytem Glas- 
folgende Looſe käuflich zu H. Mansky 7 N 7 : hütte 442 


Kolzmarkt 27. 7 4 N SelbinKem. 4 
£ 5 N i 75 ya bo. 3 De 
Petroleum, 5 a . | 4 5 
beſtes amerik., p. Liter 20 Pf. J \ #2 
0 Chlefihen, ARE N — 2 ö 
Königsberger Pferde-Lotte- -W N DEN = yore. Gchiagwerk uus, 50 
rie, Ziehung am 22. Mal! Apfe * ein, a h 7 — g 8 Regulator 10. 
Loos zu 1 Mk. - {1 Flache 10 125 5, 51.175 M I . * . Aar. 5 M 12 
ine 105 E sine, 3 ne lluſtr. Preiscou- 
Marienburger Lotterie, 5 


21. u. 22. Juni 
N u Himbeer- Saft 


Expedition der Kirsch. & 55 
„Danziger Zeitung“. 


| Au Mentel- Vibe Nizzaer ar 


erwerben: 


Stettiner Pferde Lotterie, 
Ziehung am 14. Mai, 
Loos zu 1 Mk. 


10 


i an 


N 05 0 er, 

ur a 

Jabrig Nu 1. außerit rentabler 
ER hy; 9 8 en 


* 


pn: 7.18. i er. Sr re = 
en BE Hold. Keb, lose, Ih. Herm. Kling. 


wu, Choc Größtes Nahr u. Verſand⸗Haus der provinz. 


mir ade 


Langfu 1 Wärenwinket, 


Chocolade, 


EnglishConversation, sarantirt rein Cacao u. Bucher, Fabrikate l. Ranges. Stets Eingang von Neuheiten. e flengrund. a 
Ait 0 Albert-Bisauits, Phänomen-Rowver, — Verstand, 
RA 57. U Mab- Kaffee, neueſtes Modell, deren leichter Gang in Folge ſeiner bite, Achsen und Kaiserhof 
Jae een Aenne \ vn® 5 ahste 0 90.9 —ıj srossen FKettsnrädern Ba — Fe 
t 11 von keinem andern Rade übertroffen wir mpfehle meinen 
nahme, „Sa ene enn Pflaumenmus, Frühfüäds⸗ u. Mittagstisch 


tage von 9½ Uhr gesch in und außer dem Haufe, ſowie 


Peregrine-Rover mit Pat. Push-Gedr - Uebersetzung, 


reer Amer ik Kap, 84 Zoll. Dieſe neue i a Bet nur R einer En & la carte zu jeder 
j f gewöhnlichen Zoll überſetzten Maſchine. 5 fer u Hochzeiten und 
en Ahrens em Neue Gendung trifft wieder in den nächſten Tagen ein. n 
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Beilage zu Nr. 21328 der Danziger Zeitung. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 2. Mai. Mit Einführung des Hand- 
fertigheitsunterrichts iſt auch hier in Zoppot der An- 
ang gemacht worden. Zwölf Schüler der Gemeinde- 
add. wurden von einer hieſigen menſchenfreundlichen 
Dame ausgewählt, welche ſie an zwei Abenden in der 
Woche durch Herrn Gemeindeſchullehrer Reiß in Papp- 
und Buchbinderarbeiten unterrichten ließ. Das Ergebniß 
dieſes Unterrichts, in einer Anzahl zum Theil recht 
gut ausgeführter Arbeiten beftehend, wird, um weiteres 
Intereſſe für dieſe Sache anzuregen Sonntag, Nach- 
mittags von 3—6 Uhr, Nordſtraße Nr. 7 für jedermann 
unentgeltlich ausgeftellt ſein. 

8 Flatow, 2. Mai. Heute Nachts um 1½ Uhr 
farb plötzlich am Kerzſchlage Kerr Ritterguts- 
befizer Karl Langner auf feiner Beſitzung 
Zllowo im hieſigen Kreiſe. Der Berftorbene war 
am 15. Dezember 1830 in Berlin geboren, wo er 
das Gnmnafium beſuchte und feine Studien be- 
endete. Im Jahre 1852 erwarb er das noch jetzt 
in feinem Beſitze befindliche Rittergut Illowo, 
wodurch er Mitglied des Kreistages wurde. Seit 
1874 war er Mitglied des Kreisausſchuſſes und 
Kreisdeputirter. dieſes Amt hat er auch jetzt 
verwaltet und noch am 30. April als ftellver- 
tretender Landrat) die Kaſſen der üblichen 
monatlichen Revifion unterzogen. Bis zum Jahre 
1894 war der Dahingeſchiedene Mitglied des 
Provinzial Landtages und Provinzial-Aus- 
ſchuſſes. Unſer Kreis verliert in dem Der- 
ftorbenen ſeinen langjährigen bewährten Ber- 
treter und einen feiner beſten Baer A ö 

efenburg, 2. Mai. Mit der Einführung des 
3 auf der Marienburg Mlawkaer 
Bahn iſt in unſeren Poſtverbindungen eine weſent- 
liche Verbeſſerung eingetreten indem durch Einlegung 
des neuen Frühzuges aus Marienburg die Poſtſachen 
vom Nachtſchnellzuge aus Berlin, ſowie von den Früh- 
ügen aus Danzig und Elbing, darunter auch die 
Morgen Ausgabe der „Danziger Zeitung“, 2 Stunden 
früher hier eintreffen. Seit dem 1. d. Mts, find auch 
zwei neue Poſtfahrten Stadt und Bahnhof eingerichtet 
worden, indem die Perſonenpoſt nach Ankunft des 
Frühzuges aus Marienburg um 8 Uhr Morgens vom 
Bahnhof nach der Stadt und um 9.50 Vorm. von der 
Stadt nach dem Bahnhof fährt, ſo daß die Reiſenden 
Anſchluß an den um 10.18 Dorm. abgehenden Zug 
nach Marienburg haben. | . 
np Neumark, 2. Mai. Herr Poſtmeiſter Roclamski, 
der faft 10 Jahre am hieſigen Orte gewirkt, iſt zn 
nach Peitz verzogen. Der neue Poſtmeiſter Herr Neu- 
mann aus Treptow a. R. hat geſtern ſeine Stelle hier 
angetreten. — Auf dem Marhte in Kauernich wurden 
eſtern zwei intelligent ausſehende Taſchendiebe abge- 
aft und dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt. 
Dieſelben hatten auf dem vor kurzem hier abge- 
altenen Viehmarkt neben anderen Diebftählen einem 
einen Bürger um 700 Mark erleichtert, und 
(eigen wurden fie bei neuen Diebftählen ertappt und 


eftgenommen. Auf singe entkommenen dritten Zajchen- 
ieb wird noch gefahndet. . 

K. an Die Weichſelſchiffahrt ift ſehr 
rege und wird es auch vorausſichtlich noch längere 
Zeit bleiben, da in Rußland noch bedeutende Kleie · 
und Getreidevorräthe vorhanden find. Leider macht 
ch dort ein Mangel an Kähgnen bemerkbar. Es 

men nämlich bei dem anhaltend widrigen Winde 
heine Kähne ſtromauf ſchwim men. 

-hh- Cauenburg, 2. Mal. Am hieſigen Amtsgericht 
geht die durch die Penſionirung des Herrn Amts- 
gerichtsrath Feitſcher frei gewordene Richterſtelle ein. 
Als Rendant an Stelle des in den Ruheſtand ge- 
tretenen Kanzleiraths Noffhe ift Herr Amtsgerichts 
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Freitag, 3. Mai 1895 (Abend-Ausgabe.) 


mit Wunden und Blut bedeckt, in halbtodtem 
Zuftande. Er hatte mehrere ſchwere Säbelhiebe 
über den Kopf und ein ſehr gefährliche Dolch 
wunde an der Bruſt; er war außerdem durch 
den Blutverluſt und den Transport ſehr ge- 
ſchwächt, da er 26 Stunden lang ununterbrochen 
im Korbe auf dem Rücken eines Maulthieres feit- 
gebunden, ohne Speiſe, Trank oder Labung und 
ſonſtige Fürſorge geweſen war. Am 9. April 
ſtarb dann Rockſtroh im Kauſe des deutſchen 
Biceconjuls in Saffi. 


Das Geſtändniß eines Sterbenden. 


Man erinnert ſich der Tragödie von Reggio- 
Calabria, die vor drei Jahren in ganz Italien, 
ja weit über deſſen Grenzen hinaus das größte 
Auffehen gemacht hat. Ein erblindeter Baron 
Margiotta hatte durch einen Zufall erfahren, daß 
feine junge, ſchöne Frau mit einem 16jährigen 
Gymnaſiaſten, Feola, in Beziehungen ſtand, und 
hatte darauf Feola in's Haus gelockt und erſtochen. 
Als die Sache vor das Schwurgericht kam, wurde 
denn auch Margiotta nach „guter alter Sitte“ 
freigeſprochen. Nun klärt ſich die Tragödie auf 


ſecretär Scheidemantel ernannt, an deſſen Stelle 
als Secretär der Gerichtsaſſiſtent Herr Düßler aus 
Bergen hierher verſeht wurde. — Die hiefigen Bier- 
brauereibeſitzer haben in Folge der vom 1. April ab 
zur Erhebung kommenden Schankſteuer den Tonnen 
preis um 50 Pf. erhöht, was ſich die Gaſtwirthe nicht 
gefallen laſſen wollen. Geſtern fand in dieſer Sache 
eine Beſprechung ſtatt. 


Vermiſchtes. 


Ein Scherzwort des Kaiſers 
mit einer fchlagfertigen Erwiderung wird gegen- 
märtig in Berlin herumerzählt: Bei einem früheren 
Beſuch der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche hatte 
der Monarch dem Architekten gegenüber geäußert, 
der Eingang der Kirche gefalle ihm nicht recht, 
es ſähe da ſo leer aus, es möchten doch ein paar 
Engel oder dergleichen dort angebracht werden. 
Als ihm nun kürzlich ein Entwurf vorgelegt 
wurde, auf dem in der That zwei Engel am 
Eingang angebracht waren, meinte der Kaſſer 
lächelnd: „Rein, das iſt auch nichts, da würden 
meine Berliner gleich jagen: „Da ſtehen ja zwei 
Wachtpoſten!“ Schlagfertig erwiderte darauf der 


Baumeiſter: „Nein, Majeftät, das können fie | einmal in einem ganz anderen Sinne auf. Ein 
nicht jagen, fie können höchſtens ſagen, das find | im Haufe des blinden Barons wohnender 
ja ein paar — Flügeladjutanten!“ Schlächter, Filaftro, beichtete nämlich auf dem 


Todtenbette, daß nicht Margiotta, ſondern er, 
Filaſtro, den jungen Menſchen ermordet habe; 
der Don Juan wurde von ihm — der von Mar- 
giotta für ein paar hundert Francs dazu ge- 
wonnen worden — in den Palazzo gerufen, dort 
meuchleriſch überfallen und in Gegenwart Mar- 
giottas, deſſen Daters und Bruders niedergeſſochen. 
Auch die genannten Perſonen haben ſich, als das 
Opfer in den letzten Zügen lag, an dem Mord - 
werne betheiligt! Nun ſchreitet das Gericht von 
neuem gegen den Blinden ein, deſſen „Dendetta“ 
jetzt allerdings einen ganz eigenthümlichen Charak- 
ter annimmt. 


Die Giftmiſcherin Joniaux. 
Brüſſel, 3. Mal. (Telegramm.) Die Gift- 
miſcherin Yonlaur iſt im Gefängniß gefährlich 
erkrankt, 


Zum Poſtdiebſtahl in Nürnberg. 
Nürnberg, 3. Mai. (Telegramm.) In Sachen 
des jüngft hier vorgekommenen Poſtdiebſtahls 
wurde geſtern ein Mann verhaftet, der in einer 
Hobelbank 10 000 Mk. Banknoten verborgen hatte, 


Aus dem Erdbebencentrum. 


Laibach, 2. Mal. Der geſtrige Tag und die 
heutige Nacht verliefen ruhig. Um 10 Uhr Bor- 
mittags wurde ein kurzer verticaler und um 
12 Uhr 25 Min. Mittags ein ziemlich ſtarker Erd. 
ſtoß in der Dauer von 3 Secunden verſpürt. In 
Mannsburg (Krain) wurde ein Tagelöhner ſchwer 
verletzt. Die Sicherungsarbeiten ſchreiten raſch 
vorwärts. Das Wetter iſt ſchön. (W. T.) 


Zur Ermordung Nochſtrohs. 


Ueber die Ermordung des Leipziger Geſchäfts⸗ 
reiſenden Rockſtroh in Marokko bringt die 


Cholera. 


„Tägl. Rundſch.“ noch einen ausführlichen Bericht, London, 2. Mai. Wie dem Reuter'ſchen Bureau 
San er er am 5. April der Kaid in Sa aus Djeddah gemeldet wird, kamen daſelbſt geftern 
einen Brief vom Kaid von l’Arabia, Namens 28 Todesfälle in Folge von Cholera vor. (W. T.) 


Abdurrahman-ben-Ali, mit der Nachricht, daß ein 
„Ehrift” auf dem Wege von Gaffi nach Mazagan 
von Beduinen, die zur Kabylie des Kaid Abdelaziz 
3eiei gehörten, angegriffen, all ſeiner Sachen 
(Gepäck, Muſterkoffer u. |. w.) beraubt und ſelbſt 
übel zugerichtet worden ſei. Nun aber befinde 
er ſich wohl und in Sicherheit in ſeinem, des 
Kaid Abdurrahman-ben-Ali eigenen Hauſe, und 
man laſſe es ihm da an nichts fehlen. Es wurden 
fofort zwei Regierungsfoldaten von Gaffi dahin 
abgeſandt mit einem Brief an Rockſtroh, er möge 
nach Saffi zurückkehren, nun ‚bier je geeigneten 


x ige 3 00 fir 5 
ier am 6. April, | 


Mordprozeh. 

Florenz, 3. Mai, (Telegramm) Dor dem 
Schwurgericht hat geſtern der Prozeß gegen den 
der Ermordung des Journaliften Bandi ange- 
klagten Anarchiſten Luccheſi und Genoſſen be- 
gonnen. der Angeklagte erklärte, er ſei aus 
Noth Anarchiſt geworden und zur Ermordung 
Bandis von feinen beiden Mitangeklagten an- 
geftiftet worden, 


Jeuersbrunſt. 
Konſtanlinopel, 2. Mal. Geſtern brach im 
Viertel eine Feuersbrunft aus. 150 


‚er | aus Hol; gebaute Häufer find nieder ebrannt. 
n Ein verluſt an eh ein iſt nicht zu be- 


es 
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Politiſche Geſchichte der Gegenwart. 


Literatur. 


Be 
gründet von Wilhelm Müller und fortgeführt von 
Dr. Karl Wippermann XXVIII. Das Jahr 1894, 
(Berlin, Julius Springer). Der ſoeben erſchlenene 
28. Jahrgang des bekannten periodiſchen Ge- 
ſchichtswerkes zeigt nach Anlage und Ausführung 
dieſelben Geſichtspunkte, die bisher bei der Be- 
arbeitung dieſer umfaſſenden Chronik maßgebend 
waren. Correctheit in der Behandlung des ge- 
ſchichtlichen Stoffes, Ueberſichtlichkeit und Klarheit 
der Darftellung ſind auch an dieſem neueſten 
Band charakteriſtiſch, ebenſo die durchgängige 
Unterfheidung des Weſentlichen und Wichtigen 
von dem Unweſentlichen und Unwichtigen. Auf 
dieſe Weiſe wird dem Leſer ein Leitfaden in die 
Hand gegeben, der ihn im Zuſammenhang mit 
der Zeitgeſchichte hält und aus den Ereigniſſen 
des vergangenen Jahres dasjenige in die Er- 
innerung zurückruft, was von Einfluß und Be- 
deutung auf den Gang und die Entwickelung 
der öffentlichen Angelegenheiten geweſen. Neben 
der Politik wird der Derfaſſer auch den anderen 
Factoren des Culturlebens der Gegenwart ge- 
recht und verwebt die Beziehungen zu Religion, 
Volkswirthſchaft und Geiſtesleben in die Dar- 
ſtellung. den größten Theil des Bandes füllt, 
wie herkömmlich, die Chronik der politiſchen 
Vorgänge in deutſchland, aber auch dem Aus- 
lande, insbeſondere den Großmächten, iſt ein 
genügend breiter Raum in der Darftellung ge⸗ 
widmet. 


4+ Einer deutſchen Volksdichterin, der Oſt⸗- 
preußin Johanna Ambroſius, widmet im Maiheft 
der „Deutſchen Rundſchau“ Hermann Grimm 
einen Aufſatz, der geeignet erſcheint, die allge- 
meine Aufmerkfamkeit auf die Gedichte der 
durch ihr herbes Lebensſchichſal wie durch ihre 
dichteriſche Begabung an Ada Negri gemahnenden 
Frau hinzulenken. Einen umfangreicheren literar- 
hiſtoriſchen Beitrag ſteuert R. Freiherr v. Lilien- 
cron bei, indem er darlegt, wie der Wallenſtein 
der Schiller ſchen Tragödie im Lichte der neueſten 
Geſchichtsforſchung erſcheint. Wiſſenſchaftlichen 
Inhalt in anmuthender, allgemein verſtändlicher 
Form bietet ſodann Bernhard Kübler, der die 
Symbolik und Poeſie, wie ſie Biene und Honig in 
alten und neuen Zeiten gefunden haben, behandelt. 
Ein neuer Kufſatz von M. v. Brandts, des be- 
rufenen Schilderers oſtaſiatiſcher Derhältniſſe, ge- 
währt diesmal einen Ueberblick auf das Wirken 
des engliſchen Conſuls und Diplomaten Sir Harry 
Parkers und auf die oſtaſiatiſchen Zuſtände 
überhaupt. Für anregende Unterhaltung ſorgen 
auch in dem Maihefte wieder hrroorragende 
Gaben, erſtlich „Claudias Garten“ von Ernſt 
v. Wildenbruch, eine in fortreißend-ſchwungvollem 
Stil gehaltene Legende aus dem Leben chriſt⸗ 
licher Märtyrer zu Neros Zeit, ferner der Schluß 
von „Udo in England“, jener reizvollen Schilde ⸗ 
rung des engliſchen Geſellſchaftslebens von Marie 
v. Bunſen. 


Die im „Rathgeber für Schönheitspflege“ von Geo 
Kühne Nachf. in Dresden angeführten Toflenenerd — 
bewähren ſich ganz ausgezeichnet zur Pflege der Haare, 
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Zur Frühjahrspflanzung 


empfehle in großer Auswahl: 


2 feine Ziergehölze, Coniferen und Rofen, 
Dampfer „Danzig“, Spaliere bezw. Pyramiden 


Capt. J. Rohre, von Pfirſichen, Kirſchen, Pflaumen 1c., 
ladet bis Sonnabend Abend hier und in Neufahrwasser nach großblumige Stiefmütterchen, 
Verein Graudenz bis Bromberg/Thorn. alle Sorten von . ze und Blattpflanzen, 


Güterzuweisung erbittet 


Georginen, Gladiolen, japaniſche und 
C. J. Suttkus. andere Lilien, 


ferner ſämmtliche Gemüfe- und Blumenſamen 
und feine Raſenmiſchung. 


Schnibbe, Schelmühter Weg 3. 


ehe. = Dinufen vom Bahnhof 
a ante u Dienften 859 


zum Schutz der deutſchen | 
Goldwährung. ꝓ—— ů ů — 
Dampfer „Warſchau“, . 2 


Capitain K. Greifer, Halteſt 
ladet bis Sonnabend Abend 


Dampfer „Anna“, 


Capt. A. Jiolkowski, 
ladet bis dienſtag Abend nach Graudent, Schwer, Eulm 
Bromberg, Montwn, Thorn. (8608 
Güter anmelbunenn erbittet 


Johannes Ick, 
„Ilußdampfer-Expedition“, Schäferei 12/14. 


SS. „Pauline“, 
Capt. D. Kröger, 


von Hamburg mit Gütern ei etroffen, 17 5 nhaber 
von Durchgangsgütern ex D. „Been men“ D. 10900 6 
und D. „Campea dor“ wo fen fich eh A* 8602 


Ferdinand Prowe. 


SS, „Bernhard“, 


Capt. P. Roos, 


Tbrahl⸗Gelechle 


in allen gangbaren 
13 ze 85 — hen- 


schwarze Drahtzewebe, blaue 1 


verzinkten Stachel-Zaundraht 


mit eng und weit besetzten Stacheln. 


Einladung. 


Angeſichts der durch das bimetalliſtiſche Parteigeiriebe 
heraufbeſchworenen Bewegung thut es noth, daß den Be- 
ſtrebungen für die Erhaltung unſerer Währung ein, von den 
ſonſtigen politiſchen Fragen und Parteien unabhängiger 
Mittelpunkt geſchaffen wird. Zu dieſem Zwecke wurde unſer 
Verein vor einigen Tagen in's Leben gerufen. Wir fordern 
zum Beitritt alle diejenigen auf, welche die Ueberzeugung 
weilen, daß ſich die bei Begründung des Reichs von der 
Geſammtheit der verbündeten Regierungen und der großen 
Mehrheit des Reichstags ſanctionirte Goldmährung als eine 
der zuverläſſigſten Grundlagen der nationalen Wohlfahrt er- 


glatten Zaundraht roh und verzinkt, 
verzinkten Spalirdraht in alen Stärken 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


wieſen hat. (8579 5 a 
a an Anmeldungen bitten wir an Prof. Dr. guber, R ee © a P. arfeiler — Miſchke, Langgasse 5. 
Stultgart, zu richten. 5 |wolien fc weiden bei 0860 N 
Den 30. April 1895. 5 Ero We. Caffee 8, 
Der Vorſtand. SS. „Diana N ſoie ſen ih, geröftet, besonders preiswerth, 


Der Ehrenpräſident: Gtaatsminifter Dr. Delbrück, 
Dr. Ludwig Bamberger, Berlin. 
Profefior Dr. J. C. Huber, Gtuttgart. 


Guft. Siegle, 
Geh. Commerzien-Rath, Reichstagsabgeordneter, 


: Capt. I. gf von Bremen i Gopenhasen mit Gütern ß Colonial-, Speicherwaaren u. Delicateſſen 


1 hält zur 4 Beachtun fohlen 
Aug. Wolff & Co. Georg Metzing, Langfuhr 59, am Malk. 3 


Soeben erschien: 


Ostdeutsches 


Münchener Bier 


Stuttzart d dg rer 58. dee Münden moin 
Geh. Commerzienrath Dr. Kil. v. Steiner, Stuttgart, Eisenbahn Kur sbuch. Nobert Krũ er 0 
Schatzmeiſter. Herausgegeben von der Königlichen Eisenbahn- Direction ger, 


Cangenmarkt 11. 


Gänzlicher Ausverkauf 
des Go olfing ſchen Concurslagers 


fen- und 
Geöffnet von ie Mir De Hormttiags uns . Uhr Abends. 


offen 
D rr teli d t 
2 tere und e werden bejnder a 


zu Bromberg, 
Giltig vom 1. Mai 1895. 
— Preis 50 . — — 


Den weiteren Ausſchuß bilden über Hundert hervor- 
ragende Industrielle, Jinanzleute, Gelehrte und Landwirthe. 


Zu haben in der Verlags buchhandlung von 
A. W. Kafemann, 


‚Bekanntmachung. 3 am D 


8 fer Zirmenre 8 f N * 14 x 4 
e e O0, Sit olterie.) e ii 
e aterial; 
1 1 sic In- 4 ich empfehle ſolche zu recht billigen Preiſen. * S1 123 Wollſachen 
aber der Redakteur Leopold Loos zu 1 Mark. M Die Reft-Beftände von der Se nimmt unter Garantie gegen Mottenſchaden und Zeuers. 


eruhn von hier eingetragen 
worden 


Tiegenhof, den 1. Mat 1895. Ziehung am 14. Mai 1895. 


— Amtsgericht. Es werden 190 000 Looſe zu 1 Mk. ausgegeben. Die 
4 3010 Gewinne haben einen Werth von 247000 Mk. Die 

Gewinne beftehen in Equipagen, Pferden und anderen 

Werihgegenſtänden. 

Die Looſe werden in der Expedition der „Danziger 

Zeitung“ für 1 Mk. abgegeben und gegen Einſendung 


gefahr für den Sommer zur Aufbewahrung 


Gustav Conradt, 
Pelzwaaren-Handlung, 
Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 


Otto Herz & Co. 


verkaufe ich, um damit vollſtändig in räumen, 
zu ganz niedrigen Preisen. 


J. Willdorff, Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


} . e von 1,10 Mh. nach außerhalb verſandt. ER ® 
SEE, Bl „da Sy, Sande porn Glas Breker, F e 


er utend herabgeieiten Breil 
Nach 1 Jeitz egen für Ba are 1 h. J. Claassen, Weidengaſſe 4d. Gleichzeitig Mt ich mein reichſortirtes Lager in 
SD, „Artushof“, ca. 15.20. Mai. a 170 franc. ice Elegante Fracks und Frack-Anzüge 


las-, Porzellan-, A 
Eheleute! Mk» 1,70 franco. Mh. 8000 en 6 8 7 ill gut und 
Gs laden nach Danzig: — 4 u. at, geg. 20.30 in Coup. 8 91 maille aaren 


n's Gummiwaaren⸗ 1. Be au vergeben. . 10 5 verleiht 2 Baumann, Vreitgaſſe 30. 8 00 . Meer: an Kol entlich. 


= > ,„ Dresden-A. bei Frl. Focke — 
Se Lunbox: 3.4, m 6 Gonnenidirme, — Kinderwesen 3 72550 ‚für all Louis acoby, Danzig, K ohlenmarkt 34 


} änken⸗ d 5 
In St. Petersburg: bete obringte, außergewöhnlich An- u.Verkauf.W satte 4 0. Beabe b. Zweite BlEn ee ee dem Gtabithenter, Ti detail, 


ushof“, Ende Mai. billig, vorjährige Sonnenſchirme X ur das kaufmänniſche 2 
i bee Nice fir Nan stonten- Lier rg. IM lers 5 


iſte des früheren Preiſes. einer hieſigen 
Th. Rodenacker. Schirme er Beziehen u. Repa- a — Zingler 5 53 she. 
Agent The Eineburd, langjährige 
fleißig und energiſch, für ätigkeit als Schneid 


bitt chtzeitig. Stoffe u. 
. N ein Lehrling Größere wohnungen, vollſtändig 
rin erprobte, 4 — 
Ein flott gehenbes Apres sen. Cichorienfabrik 


Stöcke zur gefl. Auswahl. ai ii 
möblirt, ie Ginge 
n e und Zimmermeiller, bam erprobte, — junge mit guter Sculsitbung zum nd 
hieſigen feinen Eoftume- S TEITES TEE 
geſuchl. Off. 8526 an] Geſchäft al Offerten unter Nr. 8555 an die f 0 
Moſel, 2 e Vangfuhr 6061 


eldie Exped. bieſ. ni Az erbeten. 2. Directrice Expedition diel. Zeitung erbeten. 
— — — 


0 Cadenmädch. für Mal. Ghanp-| ind mehrere Wohnungen von 
Stellung, 
Magdeburg. 


u. Bäcker geſch. se v. gleich 5 u. 4 Zimmern, Balcon, Bad 
gi: Abreſſen mit genguer u. ſpäter J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. einrichtung ꝛc. vr 
Pl Angabe bisherig. Thäti - - sh iogleich 97 
wozu der 6 . große Kolz-] Ein bei eb Groß- rn 
händlern gut eingeführtes, altes 


keit unter N f f vermiethen, 
hof lewie ein ſchönes Wohnhaus Crpb. d. 3eitung erbeten. aicinen echni kl, 9 
mit Garten und Stallungen ge. agentur. und Commilflonshaus| E 00 — 128. Jahre alt, Abſ. des Zehn. Lat enmar 30 
8 iſt Ale nee ſucht für feinen uns| © ine Conditoret eine ver ni W 10 
und vorgerückten Alters des In Petirk leiſtungs⸗ n 
30.600 1 "bei 20000 An (Für (ühige emen in gewand. Ver käufer inſſchmenbau, ſucht von fofort alt zn 1, Oktor. Koche . zeit 


„Neptun“ u. „Bromberg“ 
ar "Siter in der Stadt und 


ch 
Aeufobrmaller Mewe, Aurie- 


brack, Reuenbure, Grau pro Flaſche 75 * 
— Schwei, Culm, Brom- 5 e 2 


berg, Montwn, Thorn. fehr lade Zualiiät, 


nat n 
Ferdinand Krahn, Maitranft. Eſſenz 
offerirt 


Schäferei 15. (8599 
Dankjagung. 


3 
1214 00 cheffel jäh ch 


51 
die 


die mit dieſer Branche vertraut iſt.[paſſende Beſchäftigun ubehö 

Ich litt lange Zeit an böſer H. Mansky, jahlung) ju verkaufen, — Külſenfrüchten Th. Becker N Se Offerten unter Nr. 8616 an die aan im n 
Augenentzündung, habe ärztliche f ht 27 Nähe der Fabrik 4 10 (Erbſen, Linſen, Bohnen), Ein Cehrlin Exped. dieſer Zettung erb. Re 1 
Hilfe in Anſpruch genommen] _  Holsmarkt 27. 2 Oberiörltereien und der Gtadt Sämereien ic. welch. monatl. Remuneratie 1 
jedoch ohne Erfolg. Einige Zeit wald. Die übernommenen Bauten kann fofori oder ipäter ei Ar Fra ie Wo pallend für Nenfters 
waren die Augen beſſer, ſobald und das Holzlager können mitl;u vertreten. 1255 Empfehlungen]; z ouis Preuss, Uh m 7. — i Sal Bh. Beamte, Neugarten 
ich jedoch in Zugluft kam, ent- übergeben werden (8565 89 zur Seite Mabkauſche Gaſſe . m8 7 en ar in welchem über e gegenüber dem Bahn- 
zündeten ſich dieſelben wieder. Nähere Auskunft ertheilt l. Angebote erbeten unter e &___ SED Jahre eine Colonial-gof, 6 Zimmer, Balkon, reichl. 
52 595 wandte ich Bi an Rentier Plathe 5 enen . 155 an Rudolf rei, 2 Für, eine feine Conditoreilmaaren- u. Delikaleſſen-Hand -Zubehör, von ſogleich ober fpäter 
möopath. nen 8 fieber, ine in cn. Magdeburg:. erden 2 Berhäuferinnen|lung betrieben habe nebit Lager- zu vermiethen. Auskunft * cn 
Königsallee 9 wein Mftraße 2g ael e geſut st die Iden in Tonditoreien räumen und Wohnung nach dem fange 15 parterre, 

önig 32 welcher meine Eier-Groſ i en 5 for ort od. d. 15. Mal. Ableben meines Mannes, ds , r 
Augen in agen heilte. Da ich! Villa Bismarck ſſen unter (858 5 
nun von dem 11 Ul, al Er ö Mm 55 


öjen Uebel erlöft] gett ſſe N 1112. Jünicht mit an die Kaufmanns 
e e __Netiterhagergafie Nr. 11/12, ] beabſichtige ich unter ſehr günſtigen[mit Ta, Referenzen w mitſe 3255 Sta u richten, 
Br. Bie ür e ele Brennholz. i n zu verkaufen, einer eriten ruſſiſchen I ort. , F. E. Gossing, 


H. Sollmann. Firma in Berbin dung 15 treten. Dödtirte mung. u. von, 3 


unges Mädchen, 22 Jahre „Juli er, anderweitig zu 
8 wee e Bl e Eine Partie kieferne RR ” Off sub . K. 2156 an Saalen- "alt, ſucht eine Stelle als bermieihen. e ande 
aug ar burg a. d. Elbe, 3 2. Brennſchwarten, vorzügl. Bäcker- 2 Böcke Hein e e 6e Geſellſchafterin L ise Gossin halber billig 10 1 Jen 
. — e en ee 108501 mit Schwungrädern Ihe, ih per 1, 3alı einen mitjbei Di die 1 3 1 IB» duch Al. ingel. 1 985 
Dampfſägewerk Weichſel- für m. Betrieb von Drehbänken|der Branche vertrauten nie anzig, Jopengafie 1 ne möbl., Garcon - Wo 8 
Ti chler dir a oder Schleifmaſchinen, einige eb. Biejer 3eitung erbeten. Elze imm. Entre per J. 2 8 


münde. demwaaren- und 
und Stellmacher! nene Werner & oo. a en ae orten erlänfer.. namen fee Bi he] FRE ee sermiben Each A 3. 
ienhä u Mich zum foforftgen Antritt 1 2 31 ine eles Mohnung iM 
3 W on- Kanar enhähne, mmern mit ſeparatem] E in Zoppot für die Gaifon um- 
uzug nach agg Harzer, vorzüglich im Gelang, 


4010 einen flotten er ſten Ein ang zu vermiethen. (8566 Hänbehalber billig zu vermiethen. 
fabrik Steinfurt in 220 8. 222. haben Al Arämer- Mae! ni verhallen oJohann Wiens Nchf, b Näheres Zoppot, Pommerſche 


ſſe 8, Verkäufer Zoppot 5.0 Sirabte. 36 bei IR. Büttner. 
Königsberg fern- En, Naufmann, 31 Jahre alt, Gteindamm 7. erkäuferin⸗ end). und lehr 1 1 5 a wu (8905 Hlmmer und Kabinel 
0 M baar Vermögen, n e,, Prachtbolles A La 1 agen. 118 ah Kenntnißr ber polniihen Eprache Eier e e de be gs nireundi.möblirtes Border- 


alten. fucht 2 ek blirt zu vermieihen Zoppot, 
. —— 8558 Sch M N monium ee it ch wei ie h 
5 b Keirathspartie. ied N) Ell om Eure: ie geen forderlich. ur “ WW 3865 Besen mh auch ohne Benflon u Riceriftrahe. Näheres Munde 


Maitrank, 11 h. Brodbänhkeng. 3 88e Hennen ongenpfuhl 72, 2 Kr. safe 104, J Zreppen had. 
b lie, U. Mu. ver 3 änkeng. 36 erfönliche Boritellung 0 Ein fas e en — 8 
aM 18 per Flasche, mn 884 10 G00 ei Dermögen Ein vort nußb. Bianino, beffer|12 5 1 5 . tittags Herrmann Seelig, Ein . Druck und Deria 

1 1 Simonsen wollen ihre Adreſſe unt. N. 688 Cenſſructisg. it billis zu u ver. 8 vom J. lat 1 verm. 42 — as 
Danzig, Prodbänßengaffe Nr. 6. an die Exped. d. Zeit. einreichen. haufen Brodbänhengaife 465 . Wolmebergaſſe r. he Thor ee — 30. r. .. Kafemann 


38. Sohn L elt Abend-Rusgebe, 


Hande 


landwirthſch. Nachrichten f 


General-Anzeiger für Danzig 


Intt 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


10 


Beiblatt zu Nr. 21 28 er „Danziger Zeitung“. 


andlungen des Vorſteher-Amtes | per Cubinfuß kleinere Partien find ſogar dem Verbande von Anfang an geliefert wurden, Amtliche Berliner Narktpreiſe 
Berh 8 det 50 % Pfg. gehandelt. f erzielten im Jah resdurchſchnittspreis per Ceniner am 2. Mai. 
der Kaufmannſchaft zu Danzig. „ Schwellen u. nn 103,32—103,85 Nu., von welchem Preife 055 W ee 
s aus dem Sitzungs Protokoll vom | Mit 2,00—2,05 Mh. auf Lieferung gehande 1 6 Mk. Unkoften abzuziehen find, um den Reinerlös 
20 pril 1895.] Der Deren — Schutze der | für dieſen Artihel ſcheint auch Nachfrage zu fein, | ab Molkerei zu haben. Der erzielte Ueberſchuß , ee 
deutſchen Goldwährung überfendet Umlaufsbogen | 6. Kieferne Rundhöher, feine Waare, e wurde dem Refervefonds zugewieſen. TT 3.40 
zur Anmeldung der Mitgliedſchaft und andere | au gute Preife und find 2 Poften auf Lief ] * [Deutiher milchwirihſchaftlicher Verein.] Erbſen, gelbe, zum Kochen 3.— 20.— 
Drucksachen. Es wird beſchloſſen, ſeitens des] gehandelt und zwar 11000 Stüc a 5 P Wie uns von der Geſchäftsführung des deutſchen Speiſebohnen, weiße 50. — 25.— 
Vorſieber-Amtes einen einmaligen Kapitalbeltrag] Cubikfuß tranſit und 3000 a 77 Pf. per & milchwirthſchaftlichen Vereins mitgetheilt wird, %S „ 
von 100 Mh. zu bewilligen. — dem Magiſtrat fuß verzollt, ordinäre Rundhöljer dagege bat Herr Profeſſor Dr. Goghlet entgegen ſeiner 8 8 . B— 6.— 
ſind die dieſſeitigen Wünſche zu den diesjährigen ſehr vernachläſſigt. in der Generalverſammlung zu Berlin abgegebenen 8 A 8 a 
Baggerarbellen mitgetheilt worden. — der Herr 7. Eichene Plangons, gute Waare und erklärung die auf ihn gefallene Wahl als Mit- Bauchfleiſch 1 Agr gr. = 3 
Handelsminister überſendet Mittheilungen der | Dimenfionen, find begehrt und wurden glied des Vorſtandes nachträglich abgelehnt. Ehnenheilt iA : 1.88 1 
Kandelsabtheilung des haiferlihen Conſulates in 20 000 Stück theils Coco- Waare und thei Ferr S. will nach einem an die Geſchäfts⸗ Kalbfleisch 1 Aer... . 160 — 
Chicago über den Ausfuhrhandel nach den Bet- Lieferung gehandelt und ſtellen ſich die führung gerichteten Schreiben während der Be- Hammeifleiſch F en ae: 
einigten Gtaaten von Amerika. 21/2 Cubikfuß a 1,90—2,00 Nn. per Cub arbeitung feines Referats betreffend Margarine Butter 1 gr. 260 1,80 
24/5 Cubikfuß a 2.30—2,35 Mk. per Cub für das General-Comite des landw. Vereins in Eier 60 Stüm . . 4,00 2.20 
Danziger Holzhandel ſchlechte ſchwache Waare ſehr vernachläſſigt. Baiern die Ueberzeugung gewonnen haben, daß Karpfen 1 K gr. 2,0 1.— 
anzig 7 . 8. Eichene Stammenden ſehr begehrt und er in der Margarinefrage, abgeſehen auch von Aale „ N? | 190 
(driginalbericht der „Danziger Zeitung“) Er aan 8 Mk. bezahlt, * 5 Fee der - ag Bene 3 128 9 
i iefigen Holzhandels ift wie folgt: | fallen N—Ä, . 5 zu ſehr abweichende Anſicht habe, als daß er an S er 
ä hier 3 Fand 9. Eichene Rundſchwellen find ca. 100 00 ein gedeihliches Zuſammenarbeiten denken könne. Sale er 43 a 
ca. 15 000 Stück lange ruſſiſche Balken, 30—32 Lieferung gehandelt und wurde ge für Angeſichts dieſer Sachlage wird bei nächſter Ge⸗ Bleie 77FFF* TTT 
lang, 13/13” bis 14/14“ ftark; dieſe wurden mit er Nn. pe Stück, 11“ a 5,30 Mk, 12” legenheit eine Neuwahl vorzunehmen fein. Krebſe 60 Stüh 2... 12— 2,50 
1,05 Mk. durchſchnittlich von den hieſigen Käufern per Stuck. ne [Deutiche Candwirthſchafts-Geſellſchaft.] Die = 
auf en gekauft, da große Lontracte 10. Eichene Schwellen find A, 93 deutfhe Landwirthſchafts-Geſellſchaft hatte beab- Börjen-Depeicden. 
aus England erwartet wurden, welche aber zu 5 gehandelt und zwar 6/ * ‚30 Dih,, ſichtigt, eine landwirthſchaftliche Studienreiſe Berlin, 3. Mai, 
fehr niedrigen Preiſen gedecht worden find, jo 6/9” a 2,90 Mk., 6/8” a 1,90 Mk. pe nach Ober-Italien im Monat Mai zu machen. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. April. 
daß der größte Theil bei den hieſigen Holz- tranſit, 5 425 I Nachdem dieſer Plan auf Kinderniſſe geſtoßen iſt, Activa. a 
händlern zurückgeblieb, da zu dieſen Preifen nur 11. Eichene Stäbe find hier nicht am „ wird beabſichtigt die Reife im Monat Juni, und | 1. Metallbeſtand (der Be- 
Verlust auf der Hand liegt, es ift daher voraus- | Banden, biefer Tage haufie’ein "DiefIgER zwar kur; nach Pfingften anzutreten. Ganz be- ftand an coursfähigem | Status vom Status vom 
zuſehen, daß die neue Abkunft dieſe Preiſe nicht] in Memel ca. 500 Gtück a 153 Mh. ur anders ſollten aber Culturtehniker dieſe Ge- | deulſch. Gelde a. an Geld | 30. April. 23. April. 
erzielen werben n AR: a 350 Stück a 152 Mk. per Schoch redu genheit nicht verſäumen, die weltberühmten 8 * 5 
Kieferne Mauerlatten, ſtarke, von 5—11”, : ſſerungsanlagen in Ober-Italien auf dieſem ungen) das ein zu 
207 . nen vorjährigen Preife . 3 men und verhältnißmäßig billigen Wege 1393 M berechnet ... to 000 1 074 315.009 


„per Cubikfuß transit en. Eine fachkundige Führung | 2“ Beſtand an Reichskaſſen. 


* cheinen — 22 


\ 25 536 000 21664008 
N e ‘ s für ! he und das 4, Beſtand an hie 525 293 000 494 373.000 


und zwar von 72— 


dannn? een RE DENE SEEN des deutſcher ers für 2% 
ji 53 Pf. per bihfuß ( lebendige Intereſſe der italienifhen Behörden | 5. Beſtand a. Combard. ford.“ 77 958 000 69 184 000 
ſranſit rechnen, ſchwache Mauerlatten 6 und 7. Landwirthſchaftliches. 1 P geroärieifet Nähere Auskunft giebt die | 6. Beſtand an Effecten.. | 7460000 
27/8“ kann man höchſtens auf Preiſe von 50-53 | * Weſtpreußiſcher Butterverkaufs-' deutſche Candwirthſchafts-Geſellſchaft (Berlin SW., 7. Beſtand. an ſonſt. Activen] 41325000) 41 269 000 
Pf. per Cubikfuß tranfit rechnen. Kbſchlüſſe auf | zu Graudenz.] Dem Jahresberichte en Zimmerſtr. 8 Paſſiva. 


Lieferung in dieſem Artikel ſind nicht gemacht. wir, daß dem Verkaufs-Derbande ( 
3. Kieferne Timberends find ca. 20 000 Stück | 18 Genoſſen angehörten, von denen 
auf Lieferung gehandelt und zwar gute Gpecifica- | Butter geliefert wurden. Sier von wur 


ISaatenſtand in den Niederlanden.] Der 8. Das Srundhapital ... 
Stand der Winterſaaten wird im allgemeinen ale 9. >= he ei a 000 000 30000 005 
befriedigend bezeichnet. Hinſichtlich des ſehr ſpät = 


0 pet murt ut 4 Etr.] bei i £ laufenden Roten . . [1095 735.000 |1 041 938 000 
11 und 12“ a 53—54 Pf. per Eubikfuß, | glatt verkauft, während 279 Etr. geſäten Sommerkorns läßt ſich zur Zeit ein Urtheil | 11,2 aiich 
18. 10 und 15“ a 73 Pf., . darüber | lagert werden mußten. Bis Mai 1894 ie noch nicht fällen. Serkan * 503 633 000 525 379 000 


2a per Cubikfuß. Preiſe gut zu nennen. Don Mai bis 
1 Fr rat ee 150 000 Stück auf | jedod litt der Verband auch unter dem 
Lieferung gehandelt und zwar für 9 10” 60 Pf. | meinen Preisſturz der Butter. Gute Marke 


[ Saatenſtand in Schweden.] Andauernde | 12. Die ſonſtigen Paſſiven. 8 004 000 
Nachtfröſte haben den Saaten jaft im ganzen Lande Bei den Abrechnungsſtellen wu 
Schaden zugefügt. 


7 686 000 


d 
Avril 1809917500 l abgerechnet. für den Mona 


börſe vom 2. Mai. 
Crebitactien etwas höher ein und gingen weiterhin mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franfoſen 
gleichfalls anfangs feſter, fpäter unter kleinen Schwankungen etwas nachgebend. Inländiſche Eiſenbahnactien 
zum Theil abgeſchwächt, Banhactien feſt, Induſtriepapiere zumeift feſt. Montanwerthe zum Theil etwas beſſer. 


es Berliner Jo 
r Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der deut 
BR er; preukifchen eonfolidirten Anleihen; nur 31/,procentige Conſols unbedeutend abgeſchwächt. Jr 
jeſten Zins tragende Papiere waren gleichfalls ſeſt: Italiener und Mexikaner etwas beſſer, ungariſche Gold 
unverändert. Der Privatdiscont wurde mit 1 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterre 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 | 100,50 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 ler vom Staate gar. D. v. 1894, | Brest. Discontobank . 11750 61/, | Allgem. Elehtric.-Gef. . 235,50] 9 
deutſche Fonds. Turk. conv. 1 2 Ante ab — | 2580| Ruf. Central. do. 5 F p . 
peutſche Reichs-Anleihe 4 | 10850 Serbien 8 | Free 65 ae Difne, Genoffenfh-. 1800| 8 : 
8 8 P 1 eſterr. n- 4 7 — . B. . 22 
„% do. % 1040 Spe Nene le. | al Lotterie- Anleihen. f do. Rordmeftbahn 5% — | do: Bank... .| its , | Berg u. Küttengeſellſchaften. 
bo, do. 3 98.40 do. neue Rente 5 80,00 | Bad. Präm.-Ant. 18674 do. Lit. 8.5% | — do. Effecten u. W. 116,30 8¼ Div, 1893 
Konſolidirte Anleihe . | 4 | 106,00 | Griech. Goldanl. v. 1893 5 | 35,50 | Baier. Präm. Anleihe 4 Reichenb.-Parbub. 4% | — do. Srdſch. B. Act. 130,00| 7 | Dortm.Union-Gt.-Prior.| 6775 0 
do. do. 3½ 104,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 84,90 | Braunſchw. Pr. - Anl. — Ruff. Staatsbahnen. — — do. Neichs bann. . 181.90 | 6,4 Dortm. Union mt 19 
bo. do. 3 98.90] do. Eiſend. St.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ uſſ. Südweſtbah . | — — ‚do. Kypoth.-Bank. | 130,50 | Seſſenkirchen Bergw. 164.75 6 
Staats-Schuldſcheine 3½ 10125 (I eſtr. = 20,40 % |5 | 71,60 5 3 Schweiz. Unionb, . .|— | 9525| Piscento-Command. . 21,50 8 | Königs- u. Caurahütte 132.00 4 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 31/,| 101,75 | Röm.IL.-VIILGer.(gar) | 4 | 85,00 | Köln-Mind. Pr. S. 3½ do. Weſtb .. — | — | ?eutihe Nationalb. . | 113,60 | 6 Stolberg, Zink. . . | 4490| — 
4 92,20 | Lübecker Pram.-Ant, . 3½ Südöſterr. Combard . | — | 44,60 | Gothaer Brunder.-Bh. | 125,25 do. St.- Pr. 120,75 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniihe Anleihe. fr. | 53,10 | Oeſterr. Cooſe 1854 . 3, Darjhau-Mien . . . — | 27025 > mir Commerz. Bk. 125,80 PBictoria-gütte . . . — 


Landjch. Centr.-Pföbr. 3½ 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 
ommerſche Pfandbr. 3½ 
Poſensche * Pfdbr. 4 
do. 0. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 
12 neue Pfandbr. 3½ 
Bei Rentenbriefe . | 


103,20 | Buenos Aires Provinz. fr. | 31,80] do. Ered.-L.v. 1858 | — 
101,90 ollän. gie inte 3½ — do. Looſe von 1860 | 4 
e e . A ra 2 


Re 
101,90 | —_—————  — — — — — [ Raab-Gra;100Z,-Loofe | 21 
10220] SHnpotheken-Pfandbriefe. Naab-Sraf do. neue 2 2% 
102,20 | Dan;. Hnpoth. - Pfbbr. | 4 — | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 
do. do. do. 3½ — do. do. von 1866 | 5 
105,10 Dtſch. Grundſch.-Pföbr. 4 | 101,00 | Ung. Looſe eg 
105,00 | bo. do. Ger. V—VI. | 4 


101,90 | Hamb. Hnpothek.-Bank | 4½ — 
r do. d 


8 0 4 108] Eiſenbahn- Stamm- 

ändi do. unkündb. b. 1900 4 104,60 = 
Kusländiſche Fonds. do. Hnpothek.-Bank | 3½ 101,00 Stamm -Prioritäts -f 
Defterr. Goldrente 4 Div 


4 103,40 | Meininger „Bibbr, 
do. Papier-Rente | 4% 100,10 1 ger Hyp.-Pf 
d d 475 


= amb. Hnpoth.- Bank. | 161,20 
Ausländifhe Prioritäten. Hannöverſche Bank . | 116,00 
Gotthard- Bahn 103,25 | Königsb. Dereins-Bank 106,00 


4 
6 — 
F 180 3 
5 

Ital. 3 2 gar. E.-Pr. 54,75 Lübecher Comm.-Bank 124,60 6 
ds 
47 


Kibernia . . 148,60 5½ 


Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 102,90 | Magdbg. Privat-Bank | 117,50 
8 5 n 99,30 | Meininger KHypoth.-B. 127,00 


Wechſel-Cours vom 2. Mai. 
Fr. 93,50 | Norddeutſche Bank .| 144, 
Deſterr.-Fr.-Staats 3, - Cant gane ee % | Amfterdam. . 201 52. 20% 8 
140,80 | Oeſterr. Credit-Anſtalt 246,50 11 .. . 2 „ 
ee Broin Baı 2 6 * London. ... 8 Tg. 2 20,46 


Weſtpr. Prov.-Oblig. i 10200 | Römijche Gtadt-Oblig 


Defterr. Rordweitb. . 

do, ult. 
do. Elbthalb. 
do. ult. 
üdöſterr. B. Lomb. 
N do. 52 Oblig. 
Fungar. Nordoſtbahn. 


do. do. Gold- Pr. 
Anatol. Bahnen 


4 

oſenſche do. „4 

reußiſche do. 4 
do. do. 1 | 


eg eier Bank 106,80 75 A 

reuß. Boden-Credit. 148,90 5 

1110 Pr. Fee dene, 142 8 „„ 
r. Jypolh. Bank-Ket. 13125 6¼ Wien . 8 Tg. 1 | 16720 

„ h.-Weſtf. Bod.-E:.-B. 125,0 — | do.. . 2 Non. 4 136,35 


ER 97,20 | Schafihauf. Banhverein | 137,00 81½ Petersburg. | 8 Tg. ½ 218,85 
d 


o. 
— Nordd. Grd.-Ed.-Pfdbr. 


04,80 
100,10 | Aahen-Maftriht . . 


4 2 

0 o. 75 4 = Br o 2 — I Schleſiſcher Bankverein 124,50 | 5½ 

do. Silber - Rente | 4½ 100,30 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,10 | Mainz-Ludwigshafen . | 5 1 57; 101,00 | Dresdner Bann 18780 8 Warſchau 5 = — 3% . — 
Ungar. Staats Silber 4½ 103.60 Pm. Anp.-Pfdbr. neu gar. 4 — 50.2: un.. P 102.25 Nationalb. f. Deutſchl. 135,60 8¼ — 1 

do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,00 do. do. do.“ 3 /f — [ Marienb.-Mlawn. St.-K. 2 +Moshko-Riäfan. . » — | Roftoker Bank. 96,75 — 

de. Gold-Rente. . 4 193,10 II, IV. Em. 4 1010 do. do. St.-Pr.“ 5 Mosko-Gmolensh . 103,25 | Dereinsbank Hamburg — 8 | Discont der Reichsbank 3%. 
Ruff -Engt.-Ant. 1880 | 4 | 102,30 V., VI. Em. 4 | 103,30 | Königsberg-Cranz . | 6,5 ient. Eiſenb.-B.-Obl. 101,40 | Warſch. Commer ibm. — 105! ͤüm⸗ẽ!bü 

do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. 1 105,50 Oſtpreuß. Südbahn 95 Ri 101,80 

do. Rente 1884 |5 — [Pr. Bod. -Creb.-Act.-BR. 4½ 115,00 do. St.- Pr. 0 — 

do. Anleihe von 1889 4 — | Pr.Centr-Bob.-Cr.-Bh. | 4 | 100,25 | Saal-Bahn St.- A. Ya 5 — i Sorten. 

do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,60] do. St.-Pr. 112,80 | Danziger Delmühle . 109,00) — 

do. 3. Orient. Anleihe | 5 BER do. do. do. |4 | 105,60 | Stargard-Pofen . .| — do. 9400| _ d., Prioritäts-Act, | 112,00 | — | Duhaten. n 925 
do. Rieolai-Dble. ..|4 | — | P.5np.-A.-Br.VIL-XI. | 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar.. — ; — | Reufeldt-Detallwanren| — |— |Sovereisns. , . 1923 
do. 5. Anl. Stieg. . 5 | — do. do. XV.- XVIII. 4 104,50 do. St.- Pr. 43 do. do 37,80 Bauverein Paſſage . 84.90 # |20-Francs-Et.. . „ I 
oln. Ciquidat, Pfobr. 4 — | Pr. Snp.-B.-R.-6.-C.. | 4 | 101,20 | Jura-Gimplon ,. . ,|— m | Deutfche Baugejellichaft | 11450 | 3 Imperials per 500 r. | „u: 
oln, Pfandbriefe. 4½ 8925|" do. do. 3½ 101.10 5 Bank- und Induftrie-Acien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 22290 12 Dollar — 
talieniſche Rente | 4 88,30 | Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 1 | 105,75 — I Berliner Kaſſen-Derein 127,80 4 [Or. Berl. Pferdebahn 279,00 12½ Engliſche Banknoten .. 8110 
Rumän. amert Anleihe 5 99,90 | Stettiner Na ande 4½ 109,90 2 Miner Handelsgeſ. 158,50 7 [ Berlin, Pappen-Fabrik | 117,00 — [Franzöſiſche ——— 7 — 
Numäniſche 4 4 Rente 4 89.30 do. do. (110) 4 106,10 Galiner Berl. Prod.- u. Hand.-A. 123,00 — | Withelms hütte. 6150 — | Defterreihiihe 219.20 
Rum. amortif. 168 5 99,0 do. do. (100) 4 104.50 Sotthardban . 11725 4 [Oderſchleſ. Eiſenb.- B. 86,50 — Kuſſiſche Er. 


Hamburg, 2. Mai. Setreidemarkt. Weizen loco Rewnork, 2. Mai. Wechſel auf London I. Zucker. Ed. Zucker, Lenzen, 108 T. Ziegel, Grams, — 
loco neuer 148—150. — Roggen | 4, other Weizen loco 0,70, per Mai 2 Magdeburg, 2. Mai. Kornzucker excl., von 92x | L. Jachowski, — T. Gerfte, Mix, — 
ſeſt, mecklenburgiſcher loco neuer 145—150, | per Juli 0,685, per September 0,69 ½. — J. „neue 10,40 — 10,50. Kornzucker excl., 88% Rend.] Joh. Gorecki, Mewe, . Melaffe, Wieler u. Ion: 


ru er loco feft, loco neuer 95—98. — Hafer feſt. ‚80. Mais per Mai 53%. — Fracht 2. — Zuch 9,80, 5 „00. mann, Danzig. 
Mer feſt. — Küböl (unverzollt) feft, loco 45. Chicago, 1. Mai. Weßzen in Folge reichlich F Stromauf: 3 Kähne mit Roheiſen, 3 Kähne mit 
Spiritus ruhig, per Mai-Juni 20¼ Br., per Juri-Juli | käufe anfangs fallend, hräftigte ſich ſpäter Kohlen, 2 Kähne mit Faſchinen, 1 Kahn mit Holz. 


20 ½¼ Br., per Juii-luguſt 20% Br., per Kuguſt-Septbr. 
21 Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sach. — 
Petroleum loco matt, Standard white loco 8,25.— 


ringes Angebot, Dechungen der Baiſſiers und 5— D. „Irene“ mit div. Gütern nach Königsberg. 
Kabelberichte. Schluß fehr feſt. — Mais, der D. „Linau“ mit div. Gütern nach Elbing. 
eine rückſchrittliche Tendenz hatte, beſſerte ſich 


Bemälkt, RER Ga feſterer Auslandsmärkte und ſchloß ſehr feſt. 5 Schiffs-Nachrichten. 

remen, 2. Mai. Raff. Petroleum. . ee N h * Danzig, 2. Mai. Die hieſige Bark „Eliſe 
8 Mal. Productenmarkt. Weizen e und. 6 Link” free Sale) paſſirte heute auf der 
per Mai 15,15, per Juli 16,15, per Nos. 15,50. — Weizen per 1000 Kllogr. bunter ruf. 789 Reife von Savannah nach Kamburg Cuxhaven. 


F f 6 
Roggen per Mai 13,60, per Juli 13,75, per Nov. | 730 Gr. b 108,50, ab 114 Bremen, 2. Mai. Der neu erbaute Dampfer 
14.00. — 1380 per, Mai 12,00. ver Dul 1200, | 119, 762 Or. ab Aab n N de, fi des Norddeutihen Llond „Exefeld” wird am 


13 32. 5 er ver Mai 12,05, per Juli | Gr. bis 701 Gr. 91, 732 Gr. m. Roggen 98, 68 EEE 11. Mai die erfte Reife nach Antwerpen und von 


i it Aus wuchs 96, 749 Gr mit Roggen 95, 107, © Kleeſamen. da nach Rio (Brafilien) antreten und auf der 

Frankfurt a. M., 2. Mai. (Schluß - Courſe). . 5 3 
bend, Wiggſe, 20,487. Pariler Mechfel Sl. fg, Miener A a e e e | _Srestau, 2. Mai. (Samen: Bericht von Oswald | Fahrt auch Pernambuco, wohin der Norddeutſche 
Wechſel 167,22, 3% Reichsanleihe 98,40, unif. Aegnpter Gr. bei. v. Boden 123 M "714 6 ruff 8 Hübner.) Bei der ftark vorgerückten Saiſon war der | Llond ebenfalls eine directe Verbindung aufge- 
105,20, Italiener 87,70, 6% conj. Mexikaner 83.20, 90,50, 91, ab Kahn 90 * mit Geruch mac Berhehr in allen Gaatgattungen ein geringerer, als in | nommen hat, anlaufen. Dampfer „Crefeld“ ift 
öſterr. Silberrente 85,00, öſterr. 4½ X Papierrente Looſe | „er 714 Gr. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 9 der Vorwoche und darf das eigentliche Saatgeſchäft | auf der Bulcan-Werft in Stettin neu erbaut; er 


84,60, öfter. 4% Goldrente 103,40, öfter. 1860 Coofe | 53,50, 94 M dez. — Serſte per 1000 Kilogr. wohl als beendet zu betrachten ſein. Die Nachfrage | (äuft 13,15 Knoten in der Stunde. 


134,60, 3% port, Anleihe 25,70, 5% amort. Rum. ; j beſchränkte ſich auf Gräſer, Luzerne ſowie Grünfutter- Kopenhagen, 2. Mai. der Schooner „astrid“, 
100,00, 4% ruſſ. Conſ. 103,10, 4% Ruſſ. 1894 67,50, Falter. uf 2 8 A . faaten, und räumen ſich die Läger auch hierin wie in aus an Be Esbjerg, von Hamburg, 5 auf 


4% Spanier 71,60, 5 7 ſerb. Rente 79,60, ſerb. > 112 8 allen Kleeſaaten faſt gänzlich. 

Zabahr. 79.90, conv. Tönen 25,70, 4% ungar. Gold- Aalen ver 1 * a I 2 Bi 3 heute: Rothhlee 45—62 M, Weißklee | der Hen Ba geſtrandet und total u ge- 
rente 102,70, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. Meltb. | Kahn d. 88, 51 l ber erbsen per 1000 Ailoge, 4 70-20 Al, Belbhiee 20 20 MN, Schwedisches 40 bis | worden. Der Danziger Dampfer „Sophie mit 
— Gotthardbahn 183,70, zz Eiſ. 155,30, | Pictoria- weiße 115 Fr er 3 ut = uff. 88 n bei M, Wundklee 32—45 M, Incarnathlee 14—18 M,] Melaſſe von Danzig nach Dünkirchen, iſt nach der 
Mainzer 119,30, Mittelmeer bahn 93,10, Combarden Bohnen 505 000 Kilogr. Pferde 1111 be uzerne, echte ſeidefreie Provenger 58 M, englifhes | Strandung auf Bornholm und nachdem er in 


Er een Cancer | Men 0 ge ci Tmele Bil | % Bpnteid nie | yore "WB oe mar. Hr ae 
217,40, Dresdner Bank 157,10, Mitteld, Creditactien 145 rd eu „ Er Thymothee 25—36 M. Knörich, langrankiger 8—12 Frederikshavn, 29. April. der englische 


107,90, öſterr. Creditactien 334 ¼, öſterr.-ungar. Bank | 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- bei, 138 M ber. — a ee ruf. 10 Pre Aber, Dampfer „Precurſeur“, nach Colliſion mit dem 


910,00, Reichsbank 161,60, Bochumer Gußſtahl 146,60, per 1000 Kilo 38˙ 

; ilogr. ruff. gelb 120 AA bez. — Weize grauer 8—12 M, brauner 6—9 M, Seradella 5—7ı/, [ Dampfer „Jelö“ unweit Hanſtholmen geiunken, 
t , . Ainbernip für de Scffhe 
160,50. ivatdiscont 15 5 st e er > deutſche Kolbenhirſe 1 „Szekler Mais 1 . ng befeitigt. 
, Me Sach - Course) Oeſterr. 4½¼ & 5 2. — en 8 1 1 - Mais 10 M, Sandwichen 15 M, Maasluis, 1. Mai. Der deutſche Dampfer 
Papierrente 101,50, öfter. Silberrente 101,50, öftere. | 188,80 — Rosen ro höher. 133.130 J Dicken, ſchleſiſche 5—7 , Cupinen, gelbe 4-6 M, „Paul“, von Memel nach Rotterdam, und der 
Goldrente 123,75, öſterr. Kronenr. 101.60, ungar. Mal- Junt 136.00. per 8. 584. 136,00. 2 Po Wintererbſen 16 M, Runkelrüben 16—28 M. Alles engliſche Dampfer „Carsdon“, von Libau, find 


Goldrente 123,30, ungar. Aronen-Anleihe 99,15, öfterr, Hafer loco 120-126. — Nübds! loco feft, 


per 50 Kilo netto ab Bahn. zwiſchen Hoek van Holland und Maasluis mit 
30 Looſe 158,50, türk. Looſe 83,30, Anglo-Auſtr. Mai 43,70, per Geptember-Ohteber 44,50. 5 


Wolle und Baumwolle. einander in Colliſion geweſen. der „Earsdon“, 


169,50, Länderbarik 287,25, öſterr. Credit. 402,25, 8 ; N 

4 1 piritus loco feſt, mit 70 M Conſumſt x ini : „] welcher wegen Nebels vor Anker lag, erlitt keinen 
Bunhuerein 167.80: böhm Defto. 419,50, 55m. More, | V do. Peireieum Inco 12,75 M. der Perbehr Im betten Berichtpabf_iniite Dar ein | Schaden und ift nach Rotterdam hinaufgedampft. 
bahn 298,00, Buſchtierader 565,00, Elbethalb. 292,75, 15 2 ist a: 7 * 1 regerer als im vorhergehenden. Die Preife find in- | Der „Paul“ hat aber viel Schaden am Adıterfcht 

Jerd. Nordb. 3640, öſterr. Siaaisp. 431,50, Cemb. | dis 156185 57.155,25 , 505 Juni 152, deſſen die bisherigen gedrückten geblieben. Tuch- und | an Backbordſeite und mußte am Südwall au 


Tier. 335,00, Lombarden 105.60, Nordweſtb. 288,75, | 155,50 — 184,50 —158,50—.154,7 i Stofffabrihanten in Niederchleflen, der Lauſih und | Grund geſetzt werden, um das Sinken zu ver- 
5 = 101.10, deniſche pid 50 N pl 155.50 —154.50—186,50—154.75 3 hr 5 Sachſen, ne * A Bar — 2 hindern. 5 
hiel 122.50. Pariſer Wechſel 4 50 Na 8085 152,75—152,50—154—153,50— 154,50—153,50__ JA Ben ah ft Abn mer. Ueber ein Viertel 8 b. Mancheſter 1. Mal. Der beutihe Dampfer 
en Anoten 89 euff Baukasten 12 Roggen loco 131—138 M, guter inländ. 137,50 « en 3 N aus Stoff- und Tuch. „Angeln“, von Hamburg kommend, ift durch 
B 5 (1892) — Dez k ab Boden, per Mai 133 50—135,50—135,25 l, Beine der Reft aus Schmutzwollen. Beſonders in der Colliſion ſchwer beſchädigt hier angekommen. 
Amfterdam, 2. Mai. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 63 ler 2 a 1 2 rovinz wurden Schweiß wollen in den bekannten Newnork, 2. Mai. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
rente Mai-Novbr, — 2 — Daher. 3 136.75—138—137.25 M. alte 05 126—148 e ee 3 5 wenige Gontracte ee „Ems“, von Bremen kommend, ift hier 
Juli bert 83, Do , Stieber do. 88% Defterr. I an weiß rufier 19-138 Mg a Bremen, 2. Mai. Baumwolle. Nuhig. Upland — — 
x 8 f 7 J] oſt- und weſtpreufiiſcher —13 „pommerſad = 17 
en * 1 *. en 11890 em und ucermärkifdier 133138 AL, mütel fhtefifchen, | migen, et e Ca Plata 
95 2 a % a 101. Eu ns ſächſiſcher und jüodeuffcher 133—139 AN, fein jchlefifd 
Em. en —, 3/3% holl. An 3 Har: preuß. und mecklenburg. 140—143 M a. Bh,, per 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 3. Mai. 
Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kitogr. 


» —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 127.128,50 AM 8 aa 1 I 0 1 
—128, „per Juni 126,75—128—127,75 M, „weiß 740 25 
burger Wechsel 30.10. Wiener Wege 9d“ n. per Juli 126,59 120 127,80 ll, per Septen ee 0 N 8 . 60 TO er. 12 — 102. Ur 
urg T 124.50—124—124.25 M. — Mais loco 128—135 - Auguft 2 hellbun ... . 740-794 Gr. 124—161 MBr.I101—122 
Amfterdam, 2. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf | per Mai 126,50 M, per September 117 i März 3,05 bunt 15 745 785 8r.123— 159 MM Br. 
Termine feſt, per Mai —, per Novbr. 163. oggen | Gerſte loco 110—165 M. — Kartoffelmehl 5 . 8 a x " 


Paris, 2. Mal. Getreidemarkt. (Gchlußbericht) | ennie nam 0. 1 20,38 M. . 
loco mit Faß in Poſten gen JE Gentnern 


— 


loco —, do. auf Termine feit, per Mai 114, per Juli | 17,20 M. — Trockene |Rartoffelftärke daß 50.000 Ai ET ET 
118, per Oktober 119, 17,20 M. — Feuchte Bartbfteife he per Ma ” 5 b Käufer w ordinär .... 704 
Antwerpen, 2. Mai. Petroleummarht. (Schluß- | — Erbjer Dictoria. 155—180 0 nung zurückhaltend. Bon 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 24, Derk BR nm 5 an 
per Mai — Br., per Mai-Juni — 17,50— Mut: urchſchnittlich 
Verbr. — BBl. Hannah, ; 
Antwerpen, 1. Mai. Getreidemarkt und 1 18 e a i , i 1 0 
teigend. Roggen fteigend. feſt. Gerſte jeft. per Juni 18,70-—18,85 AR, per 3 2 ür Speculatien und 1000 Baller 
8 8 eg . 19.00 BR. | e Lieferungen: Mat-Sunl Sep | 


anifche 
} i i i ie uferpreis, Juni-ZJuli 38] do., Juli-Auguſt 310% 
Weizen ſieigend, per Mai 19,90, per Juni 20, 10 per Juli deer 35% 18 ae 


Auguft 20,35, per Geptbr.-Desbr. 20,45, — Roggen — Nüböl lo g erkäuferpreis, Oktober-November 3½ Käufer ⸗ 


5 Seplbr. 24—23,8— 
ſeſt, per Juni 11,40, per Sept.-Dezbr. 12,60. — | Bar e 2 
Mehl ſteigend, per Mai 43,35, per Juni 43,85 per Juli- bie 48.9 M. per Spt. DENT 1 5 794700 ö 14 1 32/9 do., Dejember-Januar 
Auguft 44,80, per Septbr.-Dezbr. 44,90. — Nübel 44,3 % M, per November 44,1, M. %% d. do. 


92—93 M. 
ruhig, per Mai 49,25, per Juni 48,75, per Juli- Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 55,8 M, feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 91 M. 


Eiſen. Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 128, 


Auauft 47,75, per September-Dezember 48,00. — (70) (ohne Saß) loco 36 , Joer (incl. Fafı) 

2 1 K — vl, N . ‚ unterp. 93 M, t 1 
1 Ri nn Br Bug! 2 Mai 40,2—39,9—40,2 M, per Juni 49,5—40,3—20 Düſſeldorf, 2. Mai. Amtlicher Börſenbericht. Aohlen- Fr 2 per Mal enz = M bez., unter- 
Petter: Bewölkt. r %.] , per Juli 40,8—40,6—40,8 AU, per Auguit Al. arkt unverändert. Gifenmarkt ruhig. poln. 92½ MM bez, per Mai-Juni inländ. 128 AM 
— Wetler: . 5 1 = 409,9—41,1 M, per Sepibr. 41, 4—41.2—41,4 Al, lasgow, 2. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed bez., unterpoln. 92½ M bez., Juni-Juli inländ. 
age : = ea N 7 PR: 32 be 1 5 M. — Gier per Scho umbers warrants 43 sh. 8½ 130 M bez., unterpolniſcher 94 AL Br., 

88.7% 4% ung. Bolbrente 103.00, 3% Ruſſen 1880 | 2 Poſen, 2. Mal. Gpiritus loco ohne Zah (50e Bank- und Verſicherungsweſen. anne 8 i br. be 
—. 4x Ruſſen 1 re — — — loco ohne Faß (50 er) 33,70. Zeſter. Paris, 2. Mai. Bankausweis. Baarvorrath in | erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
CCC e ver Haupibank und der Ai. B70502000; | A 90 Tenn luce 70 u 
„IT/g, * 240. 3 8 ortefeuille der Hauptbank und der Fil. & 2 ilogr. ruſſiſche 70 2 
490,00, Franzoſen 901,25, Lombarden „75, Banque Jeitwaaren. otenumlauf 323 Miken per Zonne von 1000 Ki 3 ſch bez 


3 de Paris 791,00, Deb 344.000, Laufende Rechnung d Priv. | Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 130 MM bez, roth 
er ent: 180, 8 Danzig, 3. Mai, (Fettwaaren-Bericht von C. u 988 000, Guthaben des Staatsſchatzes 156 896 000, 96 M bez. 


| ak} üller, Actien - Gefelifhaft, Nixdorf, Berlin, Stein.) | Gefammt-Borfchüffe 305734000, Zins- und Discont- | Kiel > 88 
lane 636.00, Ro Sine-Actien 22000 arte z. Be 2 Geſellſchaft, Rixdorf 5 + S aan. 560 000 Francs. Verhältniß des Noten- 3007 175 Boss: zum See Export! Weizen 
France 3750, Tab. Ottom. 496,00, Wechfel a. deutſche Reines GSchweineſchmalz obiger Raffinerie ab L 


7 3 
: Nohzucker feſt. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Plätze 122:1/,,, Londoner Wechſel kurz 25,20, Cheques Danzig: Marke „Kammer,“ loco Juli 8 „. M 


Totalreſerve Neufahrwaſſer 9,42½—9,57½ M bez., Rendement 


f „Spaten“ loco Juli 45% M. — Berliner Braten- Baarvorrath 750 Tranſitpreis franco Neufa ‚221 
e „ Amſterdam kurz 206,18, a prima Qual, * „Bär“ loco Juli 16 der bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 1 
shjet Wien gurt 204,25, Wechſel Madrid kurz 434,00, | Marke „E. u. G. M.“ loco Juli 46¼ M. — Spe Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
aa e 2 43 0ůõ 3 ee fett: Marke „Union““ 33 M, Marke „Concor 5 i —— 

Imanier —, umänier von 2 u. or 36% M, Original- Tara. — Speck: Short clear d. S rocentverhältniß der Reſerve zu den i i 
Boriugiejen 25,25, Portug. Zabaks-Obligationen 455, Taler und nachunterſucht 2 5 1 Paſſiven ee 87% in 15 Vorwoche. cle Nönigsberg, 3 e Bericht 
4% Ruſſen 189% 67,40, Privatdiscont 19%, Langl. | Zuli 53 M, Zat Backs (Rückenſpeck) loco bis houfe-Umſatz 163 Mill., gegen die entſprechende Woche | von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
Eſtates 125,62. 51½—53¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 571), 4 des vorigen Jahres mehr 15 Mill. ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,75 M, Mai 

| — loco, nicht contingentirt 36,00 ., Mai nicht con- 


London, 2. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2 4 amburg, 1, Mai. Schmalz niedriger. S 7 
sn ee an 5 N ae 34,50 M, Zairbank 29,50 „a Amen 8 Thorner Weichſel-Rapport. tingentirt 35,75 M, Juni nicht contingentirt 35,75 U 
101% 8 De öfter, td . 2 Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub Thorn, 2 Mafierjtand: 1,80 3 über 0. Gd. Juli nicht contingentirt 36,00 M, Auguſt nicht 
öjterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102, 4% Bremen, 2. Mai. Schmalz. Nuhig. Wilcox ind: SO. Wetter: Schön. contingentirt 36,50 M, Septbr. nicht contingenlirt 


Spanier is 36% Tribe Ant 01 ¼ „4 3 umiſic.] Pf, Armour ſhield 36 Pf. audahy 37 Pf. 2 Krupp, Asch, Zporn. Reufahrwafler. 118 200 Agr, | 37,00 M. 


Kegypt. 102, 3½ J Tribut. Anl. 98/4. 6% conſ. Mer. | banks 30 Pi. Speck. Ruhig. Short clear mi 
Sue, pa ,, ee Die Laie = u Acne, Bold. Pioch. Pang, 142800 dsr. Meiten Gerichtliche Concurſe. 
— 54 N: Y = 0 75 de 1. m 3 x 7 1 (4 7 7 7 4 25 
Zinto 1 4 Rupets 57% 6% fund. argenl. Anl. | un 86.20 MM, Juli 87.28 AM Se 8878 bon nn Be 


JJV A| are aiar sera, non wiosen. 010 Au. | mühe Sale Actle In Minuten 
ler Monopol-Ant.'36, 4% eder rec. 28 braß rah. 59 % M. ai . Cgpt- Bett. Srebe, Molffohn, em Danzig, 158000 8 Weiten, geb. Ceherich, in Diel. — Firma Gebr. Echſtein, 
89er Anl. 75, 5 Weſtern Min. 81. Plaßdiscon.] ſpan. 58,00 ,. r f Alegewicz, Kuznichi, Wloclawek, Danzig, gr.] Spiel- und Kurzwaarenhandlung in Enshirchen. 


46 Silber 30%, Anatolier 94. Wechſelnotirungen 6 ech lau, Morton, Pio, Danzig, 139 900 Agr. | — Kaufmann Reinhold Theodor Feder in 


Deuifhe Plate 20,59. Wien 12,39. Paris 25,37, Kaffee. Guben. — Kaufmann Jul. Alois Lenz in Jauer. 
1 W ee e ae a RR Re * — Apotheker Bernhard Fempel zu Köln. Ehren- 
ER R . e ood aver A pe f — 

Ben in; Folge . 75 5 er Te zer Deybr. 73%), per Mär 72½ 5 Plehnendorfer. Kanalliſte. kn Be e a 
e ſich aber im weiteren Verlaufe i er ab- | behauptet. 2. . 2 5 
nehmenden Vorräthe in Liverpool und unbedeutenden] Amſterdam, 2. Mai. Japakaffee good ordinary 3 Schiffsgefäße. Ehrenfeld. 3 Müller 
Angebotes, ſowie auf Deckungen der Baiſſiers; die Er- Havre, 2. Mai. Kaffee. Good average Stromab: J. Fabricius, Neuteich, Güter, Weihl, — | in Lößnitz. — Dfiene Handelsg af „Louis 
holung fand außerdem Unkerſtützung durch Berliner | Mai 93,50, per Septbr. 94.25. per Dejemb d. Kirſch, Lenzen, 100 T. Ziegel, Grams, — Herm. Goldſchiener“ in Lüben. — Kaufmann Heinrich 
Aabelderichte und Nachrichten über Ernteſchäden durch | Ruhig. i Funk, Lenzen, 19 T. Mauersteine, — Zranz Ehm, [Meixner in Halfing. — Kaufmann Ludwig 
Käfer. Schluß ſehr feſt. — Mais büßte nach Eröffnung — a Lenzen, 23 T. Mauerſteine, Fuhrmann, — Joſ. Fillreck, Philipp Landau in Straßburg i. E. 

eine Kleinigkeit ein auf Berichte von günſtigem Weiter, Tabak. R Willenberg, 80,5 T. Mauerſteine, Rothenberg, — Joh. 


— — — — — 
eine Einbuße wurde jedoch ſpäter in Folge von Bremen, 2. Mal. Tabak. Umſay: 65 Pa Poblewski., Wyszogrod, 113 T. Getreide, — Joh. Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Dechungen wieder ausgeglichen. Schluß ſehr fest. Türkel, 534 Ballen Brafil, 397 zn Carmen. ewandowski, Warſchau, 111 T. Getreide. Miß, — | verlag und Druch gon 4 m. Kafemann in Danıip 


ra 


